Eeſcheint wöchentlich 12 mal. — Der im Voraus zu zahlende Abonnements betrag iſt nebſt iMuſtrierter 
Sonmtags-Weſlage pro Jabr MBL, 8.40, v. Haldſabr Rol. 4.20. v. Quartal Nuk. 2.10, dre Woche 17 Nov. 
Mit Poſtverſendung: pro Quartal Nör. 2.28. ins Ausland pro Quartal Nhl. 5.40, Daſelbſt bei der 
Bott 5 ME 61 Bf. — Preis der einzelnen Nnumer 3 Kov., mit ber iüuſtr. Sonntn, 
— — —— —äÆüũÜ— 


98 Bellage 10 fob. 
Nr. 428, Donnerstag, den (6. 


Weisser Saal! 


Redaktion, Adminiſtratien und Crpedition Petrikaner - 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Weisser Saalll 


Inſergte folten: Auf ber 1, 
a. auf der Segeln. Inferatenfeiten S 
werke ober deren Raum. inſerate n 
Uingefandee Mauwekctwte, bei den 


Heſpaltene Nondareſizetle ober deren Nelm 30 Ker 
Ausl. 70 H. 7. — Refamm: 0 Gen. yrs Batlte 


Weisser Sanal! 


1 | £olieSarrow „Die Ehebrecherin« [#5 
egit 18 + Rn 7 | 2 4 i 2 8 Beginn des 
wu AN UPE orie Sarrow „Die chebrecherin‘“ | =: 
10 Uhr * Alexandros⸗Truppe „Faun und Nymphe“, ſowie 9 andere Attraktionen. 10 Uhr 
Beginn der — Vealinn der 
Barietee- K. * 2 Parietee⸗ 
Vorſtellung. Beſucher sämtlicher anderen Theater haben Gelegenheit, nach deren Schluß noch e Variete orſtellung beiwohnen! ) Morſtellung. 


Scala- Theater 


berühmte türkiſche Akrobaten · Truppe 


i Fanihten-Speziliäten-Cheater Scönstes arte in Russ. Polen, 


Spielplan vom 16.30. September. 


Koloſſaler Erfolg des neuen Programms. 
Nur kurzes Gaſtſpiel der größten Attraktion der Gegenwart F 


Telefon Rr. 15,0 14. — Jaiegelſtraße Nr. 18. 22 K © BD 
des MK. An S. benden, Sonn- und Fele n: N 
* en em pany B Jabrbunderts. a Sitte RR 1 


Außerdem 10 erſtklaſſige Schaunummern, vollſtändig nen für Lodz. 


Zur gefl Beachtung! 
größter Dreſſur⸗ 


. A Golomanı, age, d ele 


und von g Uhr abends 


Die 8 


1 
(genannt die lebenden Piedeſtale) und der gröbte Scnfations-Ufet 
Dad Wunder 


Die Raſſe t 


10262 Die Direktſon. 


Das: Internationale IInnoncen-Bureal 


nimmt Annoncen für alle Zeitungen und Zeitſchriften der ganzen Welt 


zu Redaktions ⸗Preiſen . 


Lodz, Petrikauerſtraße 48. Warſchan, Wierzbowa 8. 
Tel. 62:36, 89:35 u. 99:08; 


11563 U 


Zelwerowicz | N 66 7 M. Dujebianka 
. Maar un f hal: 99 CA S. N 0 ine Sensation, Gegenwart 


„Vorurteile“ „Vorurteile“ „Vorurteile“ 


Ein rüßeenhes Drama mı8 dem Lehen. if eirffunig, 18 dns i Hi 
CCC ee be e 


Mar auf der Hochzeitsreiſe, Eine berrliche Humoreske, geſpielt von dem 


Lieblinge des Publikums MAX index. 
Orcheſter⸗Konzert. 


Kaminski 


Grabowski 
12000 2 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheſten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


8 Dir. I. Falk, 2. Role und St. Tetnich, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Watts Muniter) Telefon Ne. 


Aufnahme ſtatlondrer Kranker un ginzelzimmern und allgemeinen Kranken, 7 2— . Ta 
lataeiſger Gmpfang unbemiktellee Patienten. Neuffen 00 Kap 7 Tinte Emo 


Befanbfung mit Mö „ Fufene ‚ g 175. 
ae Nene, e an ler. ele Blutunterſuchung bei Syphilis 


2 ae Sprechſtunden der Ambulanz: W. tags: NAT 
Elektriſche Glühlichtbäder. . ue enden Fugen, u gen so mas sah mie mins 


Nu 1-48 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) N 14 


Allgemein bekannte Zahuklinik n rue > 


H. PRUSS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren krauker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


Abſolut ſchmerzl. Zahn Spegielität: Porzellanplomben, Golbplomben. Gold” 
Ablolut ſchmerzl. Jahnziehen. tronen, Gold ben genardelken, kuck Jab ure nen. 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Achiung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtungı 


Neueröffnete Klinik für Jahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROW SKI. 


B ri 
ae an. Hab Seo: Zahntechnikers6. Porkis. 


Smpfeng one unterbrechung v. Uhr fel ble SUGe abends. Snhnargt S. Dabrowakl empfängt in feinem Brivatfabinet Bei ber Sapuelmir 
Mäßige Breite! 


‚Betrifäneritenhe Nr. 127, Ecke Roywadowstafteaße, kr 15. Selenhan Se 2 
Spezialarzt für Krankheiten der 8 Haut⸗, Haar⸗ 
7c ˙ pc EEETERNTETEER 

rednia⸗Straße Nr. 5, 
Kebaratar der küaktlichen Züßer aut der Stele. 


e Telephon Nr. 25.80 
und beneriſche Krankheiten. 
en v. 8, nach 
fe, © 
. 80 5 192 Petrikauer⸗Straße 192. 
TR 
Henfesft billige Preiſe. 


Sämtl bekannte Zahnplombierungs⸗ 
Methoden. Schmerzloſes Jab 


ue 
Dr. med. P. Langbard 
M-me MICHEL, 
Nawrot⸗Struße Nr. 38. 

W e e 
11807 

8 ht a 7 8 (Clektroliſe und FiöziationsMaflege. 2 AHN = KLINIK 

lahnarzt M Ar j soh N! von Zahnarzt M. RIESHIK-EPSTEIN, 


JZawadzka 10 
gew. Affiftent der Berliner Kliniken. 
it a vom Auslande mit den neueſten 2 
ums acijer Maden und Satfon-Hiten. bei Syphilis, Behandlung mittels ile creo e, 
Pr tionsmaffage. Endoscobie und Guftoscopie, 
Dr. S. Rejt, 
Sonntaas von 
8 » ; . 
.... streiten 
zurückgekehrt, 
Petrikauerſtr. Nr. 101. 


j 
| 10878 


Ren 


gefallen find, 


| Die Achmierigkeiten 
Chinas. 


Lon don, 17. September. 
geheimen Sitzung des Staafsrats 


EINZIG 


praktisch, hygiaenısch, elepant # 
und billig ist unsere vorzügliche ie 
Wäsche, ihre unvargleichlichen 
K Eingenschaften sind in der gan- 
zen Welt anerkannt. indem wır 
unsere Erzeugnisse dem veröhr- 
ten Publicum empfehlen. machen 
; wir darauf aufmerksam. das ein 
jedes Stück unserer Wäsche mıt 

der Fabriksmarke und Firma- 


aufschrift versehen |} 


in 
Peking äußerte ſich der Premierminjfſter über die gußer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeiten, mit denen die Regierung in 


| In einer 


betaniſchen und der mongoliſchen Frage zu kämpfen 
Zwei der einflußreichſten Miniſter gaben unum⸗ 
Chinas Ohnmacht zu und verlangten eine 
Aenderung der Politik. Das fieht fo aus, als wolle 
die Regierung ſich dem Verbot Englands und Rußlands 
gegen jede militärlſche Aktion Chinas in den genannten 
Ländern fügen. In derſelhen Sitzung teilte der Finanz⸗ 
miniſter mit, daß die Londoner Anleibeverhandlung en 
|irfotge des Widerſtandes der fremden Mächte geſcheitert 
ſſeien. Er erklärte die nenen Bedingungen, welche die 
chineſiſche Regierung der Sechsmächtegruppe unterbreiten 
will, fügte aber zugleich hinzu, daß China ſich im 
bitterſter Geldnot befinde. Liangmengting wurde vom 
Staatzrat als neuer Minifter des Auswärligen beſtätigt. 

ji die Meldung der „Times“, in der mitgeteilt wurde, 

ß die Londoner Anleihe geſcheitert fei, ging heute ein 
un — Vertreter der „Central News“ zu dem Mitglied des 
Inte Finanzhauſes, der für das Bankhaus die Aue 

tarktkomitee eie von 10 Millionen Pfund zuſtande gebracht hatte, 
| Diefer erflärte, die Meldung der „Times“ fei Uuſinn, 
denn eine verantwortliche Regierung könne ihre Untere 


der ti 
| habe. 
wunden 


det zur leichteren Unterscheidung 

von zahlreichen minderwertigen 
Nachachmungen. 

MEY & EDLICH, LEIPZIE-PLAGWITZ. 

SEE 


Eis afin mit 
ich trüb den Gonneniciei 
Und keinen auch (bon am 
zn dugtöle Nacht binein? 
Veniezet doch die Freude 
Des Shuftow’s Gonnae Gaben 
Sn ja nom im 
a 


n 
Morgen 


elde 
aden! 
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Das Jahrn 
| unter Gericht geſtellt. . 


des Gouverneurs von Niſhni⸗Now⸗ Peking, 17. September. Spez.) Die Ernennung 
mit der Geſellſchaft entbrennt mit) Sunyatſens zum Präſidenten der Kommiſſion zum 
Daß Stäörkſte, das der Tele⸗ Studium der Eiſenbahnfrage iſt auf Grund eines ſehr 
graph aus Niſhni meldete, war die nor einigem Tagen eingehenden Projekts über die Entwicklung der bereits 
olgte Untergerſchtſtellung des Jahrmarktkomitees. beſtehenden Linſen ſowie über den Bau von neuen Linien 
Das offizielle Schriftſtück darüber lautet? Nachdem ich] die er dem Präfidenten Nnanſchikai vorgelegt hat, erfolgt. 
einige der von der Jahrmarktkaufmanuſchaft Bevoll⸗[Sunpatſen verſpricht ſich davon Großes für die finan⸗ 
ma tigten nicht beſtätigt, habe ich am 6. Februar Geſundung Chinas. Der Präſident hat Sunyatſen 
unter Nr. 208 dem Komitee vorgeschlagen, le ſofort mit der Bildung der Kommiſſion beauf⸗ 
der Nichtbeftätigten andere Bevollmächtigte zu wählen. | tragt. 
Dieſe Kommiſſion fol ſpäterhin in eine Geſell⸗ 


Das Komitee hat es aber nicht für nötig erachtet, 
neue Wahlen laut der miniſteriellen Verfügung vom ſchaft für Eiſenbahnbau umgewandelt werden. Die 
18. Mai 1889 anszuſchreiben, ſondern hat am 11.[genanen Einzelheiten des Projekts find zwar noch nicht 
Auguſt die Frage der Geſetzmäßigkeit meines Vor⸗ bekannt, doch hat ſich Nuanſchikai ſehr güuſtig darüber 
ſchlages auf die Verſammlung der Bevollmächtigten au rochen und man weiß bereits, daß im Laufe von 
der Jahrmarktkaufmaunſchaft gebracht, während dieſes 10 Jahren 200,000 LI d. h. ungefähr 100,000 Em. 
lant Art. 9 des Jahrmarktsrxeglements ihre Befugniſſe Bahnen gebaut werden ſollen. 
überſtieg. Somit hat das Komitee meine aufs Geſetz Die Koſten des Bauten werden ſich auf insge⸗ 
(gegründete Verfügung außer acht gelaſſen. Es hätte ſamt 6 Milliarden belaufen. 
meine Forderung erfüllen follen und hätte dank immer In den erſten fünf Jahren ſollen 
noch die Möglichkeit gehabt, gegen meine Handlungen ca. 25,000 km, der wichtigften Linien wie Hankan⸗ 
zu klagen. Die Verantwortung wäre dann auf mich Schetzſchwan, Hankau⸗Kanton gelegt werden. nyatſen 
gefallen. Jetzt aber find infolge des Vorgehens des giebt zu, daß es nicht möglich ſein wird, während der 
Komitees 12 Bezirke ohne Vertreter geblieben. Ich erſten fünf Jahre einheimiſches Kapital zu finden. Es 
fordere daher von ſeiten des Komitees eine Erklärung wird ſich daher nötig machen, bis man das Volk von 
binnen 7 Tagen.“ Zugleich hat der Gonverneur das der Notwendigkeit des Unternehmens überzeugt hat, 
Gouvernements⸗Landſchaftsamt zur Verantwortung ge⸗ auswärtige Anleihen aufzunehmen. 2 
zogen wegen ſeines in ganz Rußland üblichen Ver⸗ Für die mi fünf Jahre wird man bereits 
fahrens mit dem Reſervekapital. mit den erſten Erträgen der Bahnen und mit chineſi⸗ 
ſchen Geldern rechnen können. 


Am Vorabend des Verfalls gegen das Bör 8 en kö 0 
komitee feierte die Jahrmarktkaufmannſchaft im Bei Sunyatſen wird ſich noch zwei Wochen in Peking 
aufhalten, um dann nach der Manudſchurei, Korea, 


Herrn Chwoſtows den Reichsbankdirektor Konſchin. Auf 9 

dem Bankett wurden vielfach Reden gehalten, die dem Japan, den Vereinigten Staaten und Europa zu gehen, 
Gonverueuk außerordentlich ungemſitlich waren. D. Er will verſuchen in dieſen Ländern Kapitalien zur 
W. Sſſirotkin ließ den Vorſitzenden des Jahrmarkt⸗ Verwirklichung ſeines Planes zu erhalten. 


Der Kampf 
gorod, Chwoſtow, 
immer erer Schärfe. 


50,000 Li, 


8 


feine | 


komitees Sſalaskin leben. Allgemeines donnerndes London, 18. September. (Spez) Der Korre- 
Beifallrnfen; Sſalaskin ſagt zu Konſchin gewendet: ſpondent der „Daily Mail“ in Peking meldet heute 


feinem Blatte, daß er aus guter Quelle erfahren habe, 


Ich begrüße Sie im Namen der allruſſiſchen J. 


marktkaufmannſchaft, die nicht nach Klaſſen, nach Konz daß die chinefifche Anleihe in Höhe, von 10 Millionen 
feſſtonen, nach Religion, Natjonaltät oder nach anderen Pfund mit Londoner Kapiliften abgeſchloſſen und ſogar 
Schranken zerteilt iſt! Konſchin ruft: Ein ünßerſt die erſte Ratenzahlung bereits erfolgt fei. 
ſympathiſches Wort! Ich bin ganz derſelben Meinung 


von Handel 


und trinke auf die Entwicklung und 


Donnerstag, den (8.) 19. September 1913. 


Nene e. 


odzer Zeitung. 


Ar. 428. 


Chronik und Lokales. 


Vor den Wahlen. 


Die Wahlen im Gou n. Petrikan. 
Der Petrikauer Gouverneur macht bekannt, daß auf 
Grund des Art. 308, 316—318 des Reglements über 
die Reichsdumawahlen (Geſetzesſamml. B. J, 2. Teil, 
2. Ausgabe 1907 an mit der Fortſetzung von 1910) 
die Urwählerverſammlungen zur Wahl von Bevoll⸗ 
mächtigten und Wahlmännern, denen die Wahl von 
Abgeordneten der Reichsduma obliegt, welche auf Grund 
des Allerhöchſten Ukaſes vom 29. Auguſt (11. Sep⸗ 
tember) 1912 einberufen wird, auf folgende Termine 
anberaumt worden find: 

1. Die Gemeindeverſammlungen zur Wahl von 
Bevollmächtigten — auf den 18. September (1. Ok⸗ 
tober) 1912. 

2. Die vorbereitenden Verſammlungen der Klein⸗ 
grundbeſitzer — auf den 18. September (1. Oktober) 1912. 

3, Die Wahl von Bevollmächtigten der Arbeiter 
in den induſtriellen Etabliſſements und den Eiſenbahn⸗ 
verfehrftätten — auf den 18. September (1. Ok⸗ 
tober) 1912. 

Anmerkung. Ein allgemeines Verzeichnis 
der Etabliſſements, in denen Wahlen vorgenommen 
werden, wurde bereits am 4. (17.) Auguſt veröffenlicht. 

4. Die Verſammlungen der Bevollmächtigten der 
Gemeinden — am 30. September (13. Oktober) 191 

5. Die Verſammlungen der Arbeiterbevollmäch 
tigten zur Wahl der Wahlmänner: u) in Petrikan 
für die Etabliſſements des Gouvernements (anßer der 
Stadt Lodz) und b) in der Stadt Lodz für die dortigen 
Etabliſſementz — auf den 30. September (13. Oktober) 
1912. Die Räumlichkeiten für dieſe Verſammlungen 
werden von den Magiſtraten der Städte Lodz und Pe⸗ 
trikan angewieſen werden. 

6. Die Verſammlungen der Grundbeſitzer in den 
Kreiſen — auf den 2. (15.) Oktober 1912. 

7. Die Verſammlungen der ſtädtiſchen Wähler 
— auf den 2. (15.) Oktober 1912. 

8. Die Wahlen der ſtädtiſchen Wahlmänner in 
den 6 Bezirken der Stadt Lodz — auf den 3. (16.) Ok⸗ 
tober 1912. 

Petrikau, 1. (14.) September. 1912. 

Gouverneur (Gez.) Jac ze ws ki. 


Dementi. Am 25. Auguſt (7. September) 
brachten mehrere Moskauſche Zeitungen aus Petersburg 
die faſt gleichlautende Meldung, wonach das Miniſterium 
des Innern den Gouverneuren Direktiven hinſichtlich 
der Beaufſichtigung der Wahlvorverſammlungen erteilt 
hätte. Diefe Meldungen wurden von der Petersburger 
Preſſe als feſiſtehende Tatſache kommentiert und die 
„Retſch“ widmele ihr am 3. September einen Leitartikel. 
Das Informations⸗Buxeau iſt zu der Erklärung er» 
müchtigt, daß die erwähnte Meldung völlig erfunden iſt 
und das Miniſterium des Innern überhaupt kein Zir⸗ 
kular über die Wahlvorverſammlungen erlaſſen hat. 

* 


W. M. Puriſchkewitſch ſprach ſich einem 
Mitarbeiter des „Odeſſ. Liſtok“ gegenüber ſehr offen 
aus: Er wünſche eine rechte Duma, fürchte aber, daß 
eine Regierungsduma zuſtande komme, fo daß die Duma 
Gefahr laufe, zu einer Kanzlei des Minſſteriums des 
Innern zu werden, und das Volk ſein Vertrauen zur 
Duma verlieren und in ihr nicht mehr eine Volfsver⸗ 
tretung ſehen werde, was den revolutionären Strö⸗ 
mungen Vorſchub leiſten könue. Obwohl er in Peters⸗ 
burg wohne, werde er in Kursk kandidieren und an der 
Kampagne in Beſſarabſen teilnehmen, wo er gegen die 
Krupenskis kämpfen werde; denn in Beſſarabien han⸗ 
dele es ſich nicht um politiſche Parteien, ſondern werde 
für oder gegen die Krupenskis gekämpft. In Kursk 
könnten die Rechten, wenn ſie wollten, durchdringen; 
dort würden wohl alle Abgeordneten der dritten Duma 
wiedergewählt werden. 


Eine Induſtrie⸗Enquete wird im Zuſammen⸗ 
hang mit der bevorſtehenden Erneuerung von Handels 
verträgen vom Handelsminiſterium geplant, damit auf 
Grund dieſer Enquete der neue Zolltarif geſchaffen 
werden kann, auf deſſen Baſiz man in die Verhand⸗ 
lungen kreten kann. 

Für dieſe Arbeit ſtehen, da der Handelsvertrag 
mit Deutſchland am 18. September 1917 abläuft, nur 
vier Jahre zur Verfügung, was als recht geringer 
Zeitraum bezeichnet werden muß. Die beabſichtigte 
Enquete wird daher mit großer Beſchleunigung betrie⸗ 
ben werden müſſen, wenn man dieſe wichtigen Vor⸗ 
arbeiten rechtzeitig zum Abſchluß bringen will. 

„Zunächſt ſollen anf dem Wege der Umfrage von 
ſämtlichen industriellen Betrieben des Reichs verſchie⸗ 
dene Auskünfte eingeholt werden. Das Programm des 


30 Millionen zum Bau von Heer⸗ 
Straßen. Auf Antrag des Verkehrsminiſters wurde 
aus den Vertretern verſchiedener Miyiiterien eine 
ſpezielle Kommiſſion gebildet, um ein Geſetzesprojekt 
zur Herſtellung eines Netzes von neuen Chauſſeen und 
Heerſtraßen im ganzen Reiche auszuarbeiten. Die 
Arbeiten find auf 10 Jahre berechnet worden und wer⸗ 
den etwa 30 Millionen Rubel erfordern. Präſes der 
Kommiſſionen wird der Chef der Hauptuerwaltung für 
Waſſerwege und Chauſſeen, Fürſt Schachowskol, ſein. 
Fürſt Schachowskoi teilte einem Mitarbeiter der 
„Wietſch. Wr.“ aus dieſem Anlaß mit: „Wir be⸗ 
geiftern uns für den Ban von Eifenbahmen, wobei 
wir die Chauſſeen, die Arterien des ökonomiſchen 
Lebens eines jeden Landes, völlig vergeſſen, während in 
allen anderen Kulturländern, ohne Rückſicht auf die 
ſtarke Entwickelung der Eiſenbahnen, die größte Auf⸗ 
merkſamkeit den Chauſſeen zugewandt wird. Es ger 
nügt feſtzuſtellen, daß Frankreich 600,000 Werft 
ler aufweiſt, während Rußland nur 32,000 Werft 
efitzt. 

Fuſion von Banken. Das Finanzminſſte⸗ 
rium lenkte ſeine Aufmerkſamkeit anf das Beſtreben 
der Banken, ſich unter einander zu verei nigen und hält 
dieſe Beſtrebungen für ſehr unerwünſcht vom ſoßfal⸗ 
ökonomiſchen Standpunkt aus. Die Verſchmelzungen 
der Kredilinſtitutianen im kleinen Maßſtabe ſchaffen die 


Möglichkeit einer Monopolifierung des Bankkreditz; in 
großem Maßſtab betrieben, führt dieſer Weg direff zu 


einem formellen Bank⸗Truſt, der zweifellos für die Gefell- 
ſchaft von Schaden ſein muß. Durch verſchiedene Ab⸗ 
machungen mit einander verſchmolzene Kreditiunltu⸗ 
tionen können ihre Bedingungen nicht nur dem Geld = 
markt diktieren, ſondern auch dem Handel, der Indu⸗ 
ſtrie und ſogar der Landwirtſchaft, denn alle Erwerbs⸗ 
zweige ſtehen in direkter Beziehung zum Geldmarkt 
und find in bedentendem Maß von demſelben abhängig. 
Außerdem findet das Miniſterium, daß die Auſſicht 
über die Tätigkeit der vereinigten Banken wegen ihrer 
komplizierten Organiſation ſehr ſchwierig iſt und heſchloß 
daher, aus obengenannten Gründen, keine Fuſſon von 
Banken mehr zu geſtatten. | 
In Sachen der Emeritalkaſſe der W. W. 
Eiſenbahn. Der Chef der Warſchau⸗Wiener Staats⸗ 
eiſenbahn, Panker, erließ nachſtehende Bekanntmachung: 
„Zu verſchiedenen Zeiten tauchten in den öͤrllichen 
Tagesblättern Informationen über die Möglichkeit der 
Liquidation der Emeritalkaſſe für die Angeſtellten der 
Warſchau⸗Wiener Bahn auf. Die Mitteilungen der 
Blätter, daß ſich das Miniſterium der Kommunikationen 
mit der Liquidation der Emeritalkaſſe der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn einverſtanden erklärte, entbehren jeder 
Grundlage. 

* Ausländiſche Poſtſendungen. Den hiefi« 
gen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aemtern ging der Befehl 
zu, Poſtſendungen, die aus dem Auslande eintreffen, 
auf Kilogramm und Gramm abzuwiegen. 

Zur Rekeutenaushebung. Amtlichen Daten 
zufolge haben ſich zu den diesjährigen Rekruten⸗Aus⸗ 
hebungen im Go vernement Petrikau insgeſamt 14 913 
Wehrpflichtige zu ſtellen, von denen 5934 zum Mili⸗ 
tärdienſt herangezogen werden ſollen. 

* 3. Der Chef der Lodzer Geheimpolizei, 
Herr Rachmaninow, begab ſich heute mit einer Ab⸗ 
teilung von Agenten in Dienſtangelezenheiten nach 
Tomaſchow. 

m. Von der polnliben Schulkommiſſion. 
Geſtern Abend fand im Mogiſtrat unter Vorfitz des 
Sekretärs Mirecki eine Sitzung der Milglieder der pol⸗ 
niſchen Schulkommiſſion ſtatt. Es wurde beſchloſſen; 
1) Einen Mietskontrakt mit der Inhaberin des Hauſes 
Nr. 16 on der Juliusſtraße, Frau Schweikert zur Ex⸗ 
öffnung einer Abteilung der Schule Ne 14 und mit 
dem Inhaber des Hauſes an der Przeſazdſte. Nr. 67 Jan 
Petrowski zur Eröffnung zweier Abteilungen der Schule 
Nr. 26 zu ſchließen. 2) Infolge der geringen Zahl der 
Schüler von der profektierten Eröffnung einer Abteilung 
bei der ſtädtiſchen Schule an der Przeſazdſtraße Nr. 78 
abzuſehen. 3) Dem älteren Lehrer der ftüdtiſchen Ele⸗ 
mentarſchule Nr. 28 Wofatkowski eine Subſidie in der 
Höhe von 70 Rbl. zu zahlen. 

Rekrolog. Geſtern früh verſchled am Herz⸗ 
ſchlage der Steuerinſpektor des 2. Steuerbezirks der 
Stadt Lodz Th. Cwiertko. Der Verſtorbene war 
bereits feit mehreren Jahren in Lodz als Steuerinſpek⸗ 
tor tätig. 

Nekrolog. Der hie ſige Kommiſſionär Herr 
Tauchem Ba ſſch wurde geſtern Abend um 8 Uhr 
in der Synagoge am Neuen Ring Nr. 6, wo er an 
einer Beratung über die Rabbinerwahl teilnahm, vom 
Herzſchlag betroffen und verſchied heute Morgen. Der 
Verewigte, der in Semiatitſchi geboren war, kam vor 
34 Jahren nach Lodz und beſaß hier ein Kommiſſions⸗ 
geihäft mit einer Filiale in Kiſchinſew. In Folge 


betreffenden Fragebogens ift von den zuſtändigen Stellen 
bereits feſtgeſetzt worden. Die eingelaufenen Antworten 
ſollen gemeinſam mit anderen Materialien von beſon⸗ 


deren Sachverſtändigen bearbeitet werden; für dieſe 
Sachverſtändigen iſt eine genaue Inſtruktion geſchaffen 


worden. 

Derartige Generalenqueten der Induſtrie haben bel 
uns 1900 und 1908 ſtattgefunden, wobei zu bemerken 
iſt, daß die Ergebniſſe der letzteren noch nicht ver⸗ 
öffentlicht worden find. 

Die induſtriellen Kreiſe ſind an der bevorſtehenden 
Engnete natürlich lebhaft intereſſiert, da fie von weit⸗ 
tragender Bedeutung fein muß. 

Aufbewahrung der Eiſenbabhnladungen. 
Infolge der Klagen der Beſitzer von Ladungen über 
die unrechtmäßige Berechnung des Termines der unent⸗ 
geltlichen Aufbewahrung der Ladungen, ſetzte die 
Hauptverwaltung der Eſſenbahnen die hieſigen Eiſen⸗ 
bahnen davon in Kenntnis, daß für Feiertage, an 
welchen das Ausladen der Güterſendungen nicht ſtatt⸗ 
findet, die Eiſenbahnen keine Bezahlung für das 
Aufbewahren der Ladungen erheben ſollen, nur in dem 
Falle, wenn der Termin der unentgeltlichen Aufbe⸗ 
wahrung der Ladungen an einem Feiertage abläuft. 

Schluß der Anmeldungen. Das Minis 
ſterium für Handel und Induſtrie teilt mit, daß die 
Anmeldungen für das laufende Jahr zu den Polytech- 
item in Warſchau, Kiew, Petersburg und Charkow 
ſowie zu den Bergbauſchulen abgeſchloſſen wurden und, 
daß angeſichts deſſen alle Eingaben behufs Afunahme 
unberückſichtigt bleiben. 

Von der Eifenbabn, Die Halteſtelle Selen 


ſeiner Tüchtigkeit und Reellität erfreute er ſich des 
Vertrauens der größten Firmen und brachte es zu 
ſchönem Wohlſtande. Tan che m Baſſch trat auch 
im öffentlichen Leben vielfach hervor, er war Mitglied 
vieler Wohltätigkeitsvereine und wendete humanen In⸗ 
ſtitutionen ſtets mit freigiebiger Hand größere Summen 
zu. An ſeiner Bahre trauern die Witwe, drei Söhne 
und drei Töchter ſowie zahlreiche Freunde, und alle, die 
ihm im Leben nahe ſtanden, werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. Möge ihm die Erde leicht fein ! 

Vom Warſchauer Hopfenmarkt. Auch 
in dieſem Jahre wird der Hopfenmarkt, wie gewöhnlich, 
bei den Magazinen des Warſchauer Reichsbankkontors 
an der Nowogrodzkaſtraße ſtattfinden, u. zw. am 1., 
2. und 3, Ollober. Obſchon der Jahrmarktsplatz erſt 
am 23. September offen ſtehen wird, d. h. acht Tage 
vor der offiziellen Eröffnung des Jahrmarktes, ſo kann 
der Hopfen jedoch, je nach Vorbereitung, auch früher 
auf den Markt gebracht werden. Auf dem Markte 
wird lediglich Ware angenommen, die zum Verkauf 
beſtimmt iſt, nur Proben auf dem Markte auszuſtellen 
iſt dagegen nicht erlaubt. Der Beſitzer ader Derſenige, 


m. Zur Nabbinerwahl in Lodz. 
ſtatt, die von der Verwaltung der 


in Lodz eingeſetzt wurde. Um die Wahl zu erleichtern, 
wurde beſchloſſen, uur 9 Kandidaten aufzuſtellen, 
dann der in Kürze ſtattfindenden Gemeindeverſammlung 
zwecks Wahl eines Rabhiners zur Ballotage in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden ſollen. Ferner wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, die ſämtliche Bücher, Dokumente u. 
ſ. w. vevidieren fol. 

3. Vergrößerung der Belefkaſtenzabl. 
Auf Verfügung des Chefs des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
komptofrs wurden zur Bequemlichkeit des Publikums 
in den entlegeneren Straßen noch drei weitere Brief⸗ 


der Rzgowskaſtraße Nr. 58. 

Erſte Heilanſtalt für ambulante Kranke. 
Anfang Oktaber wird im Haufe an der Ecke der Per 
trikauer⸗ und Zielonaſtraße (Petrikauer 45) die erſte 
private Heilanſtalt für ambulante Kranke in Lodz er⸗ 
öffnet. Zweck dieſer Heilanftalt iſt, der armen Bes 
völkerung von Lodz für eine verhältnismäßig geringe 
Zahlung ambulante mediziniſche Hilfe zu ertelen. Sie 
wird nach den nenen Errungenſchaften der Medizin 
errichtet werden. Gründer der Heilanſtalt find die 
hieſigen Aerzte Dr. Prybulski, Dr. Leihowicz und Dr. 
Schwarzwaſſer. Im Ambulatorium werden eine Reihe 
von Spezialiſten ärztliche Hilfe erteilen. 

Der Verein der Handlungsreiſenden 
des Lodzer Handels: und Induſtrieravons 
bringt feinen Mitgliedern zur Kenunis, daß die zweite 
außerordentliche Generalverſammlung unwiderruflich, 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden, Sonntag, 
den 22. September um 6 Uhr abends im Vereiuslokale, 
Nikolaſewskaſte. Nr. 3/5 ſtattfindet. Da wichtige Fra⸗ 
gen vorhanden find, iſt es ſehr wünſchenswert, daß die 
Herren Mitglieder möglichſt vollzählig erſcheinen. 

z. Aus dem Kommando des 3. Polizei- 
bezirkes ift der Poliziſt des 4, Bezirkes Stanislaw 
Skonetſchuy in voller Uniform und mit dem Gewehr 
entflohen. 

3 Mepifionen und Verhaftungen. Heute 
nacht wurden im Rayon des . Polizelbeziekes Haus. 
ſuchungen vorgenommen, bei denen 15 Perſonen ver⸗ 
haftet wurden, darunter einige vom Gericht geſuchte. 
7 Mann wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
freigelaſſen, die übrigen im Arxeſtlokale interniert, — 
Geſtern abend wurden auf verſchledenen Straßen un⸗ 
ſerer Stadt 8 Projtituierte verhaftet, darunter drei mit 
veneriſchen Krankheiten behaftete, die ins Krankenhaus 
gebracht wurden. Die übrigen werden per Etappe in ihre 
Heimat abgeſchoben werden. 

„ Von den Gerichtsbebörden werden 
geſucht? Schlama Kowalski, augeklagt auf Grund des 
Art. 1682 des Strafgeſetzes; Stanfslam lich, 37 Jahre 
alt, der aus dem Gemeindearreſt floh, und Stanislaw 


. Verhaftet wurden: 
Sabre alt, wegen Schirmdiebſtahls, Jankel Silberberg, 
14 Jahre alt, wegen Gelddiebſtahls, Stanislaw Fun⸗ 
klewiez, 20 Jahre alt, wegen verſuchten Diebstahls, 
Stanislaw Chocinowski, 18 Jahre alt, wegen Ent⸗ 
wendung eines Bettes an der Widzewskaſtr. 45, Bro: 
nislawa Wisniewska, 19 Jahre alt, wegen Entwendung 
von 3 Rbl. bei einem gewiſſen Taraſſow, W. Syß⸗ 
mann 16 Jahre alt, wegen Obſtdiebſtahls auf dem 
Gelnen Ringe. Sämtliche Verhaftelen wurden im 
Gefängnis interniert und die Angelegenheit dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht übergeben. 

F. Gerichtliches. Am 29. Januar 1910 ge⸗ 
lang es den Häftlingen Stefan Lachg, Stolarski, Sno⸗ 
pie und Dziekan, nachdem fie das Eiſengitter ihrer 
gemeinſchaftlichen Zelle durchgefeilt hatten, aus dem 
Czenſtochauer Arreſtlokal zu entfliehen. Die drei Letzt⸗ 
genannten blieben unermittelt, während Stefan Lacha 
bereits im Jahre 1911 wieder feſtgenommen werden 
konnte. Am Mittwoch hatte ſich Lacha wegen dieſer 
Flucht vor der 3. Kriminal⸗Abteilung des Bezirksge⸗ 
richts in Petrikau zu verantworten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zum Verluſt aller Rechte und Privilegien, 
fowie zu 4½ Jahren Arxeſtantenrotten. 

* 3, Pſeudogebeimagent. Geſtern um 12 
Uhr mittags trat an den auf der Pabianicer Chauſſee 
gegenüber der Wulezauskaſtraße aus der Tramway 
Pabianice—Lodz ſteigenden Sewerin Oſtrowski (Brze⸗ 
zinskaſtraße 84) ein unbekannter Mann heran und 
begann deſſen Taſchen zu unterſuchen, indem er er⸗ 
klärte, daß er ein Geheimagent ſei. Als der in der⸗ 
felben Tramway fahrende Fabrikaufſeher der Stadt 
Pabianice dies bemerkte, verhaftete er den Unbekaunten 
und übergab ihn einem Poliziſten. Der Verhaftete 
erwies ſich als Wladyslaw Skotnicki, 24 Jahre alt, 
ohne beſtimmte Beſchäftigung; er erklärte, daß er ſich 
im Rauſche befunden habe. Skotuicki wurde im Arreſt⸗ 
lokal interniert 


Albert Töpfer, 18 


einigen Tagen berichteten wir darüber, daß vor dem 
Haufe Konſtantinerſtraße Nr. 46 eine junge, anſtändig 
gekleidete Frau Sublimat zu ſich nahm und mittels 
Rettungswagen nach dem St. Alexander⸗Hoſpital ger 
bracht wurde, wo ſie bald darauf, ohne 
das Bewußtſein wieder ertangt zu haben, 
ihren Geiſt aufgab. Da es unmöglich war, 
Namen der Vergifteten feſtzuſtellen, wurde 
Koſten des Lodzer Magiſtrats beerdigt und die traurige 
Angele genheit ſchien damit erledigt zu ſein. Den Be⸗ 
mühungen der Polizei iſt es nunmehr jedod; gelungen, 
die Perſönlichkeit der Lebensmüden feſtzuſtellen. Dauach 
war die Unglückliche die 32jährige Konſtanzia Doroch, 
Gattin eines Fabrikmeiſters, der mit einem 20fährigen 
Frauenzimmer ein Verhältnis unterhielt, ſeine Frau 
schlecht behandelte, ihr Geld vergeudete und fie auf dieſe 
Weiſe in den Tod trieb. Die Polizei nahm ein Proto⸗ 


welcher den Hopfen auf den Markt bringt, iſt ver⸗ 
pflichtet, in der Kanzlei der Jahrmarktsdeputation eine 
Deklaration über die Herkunft des Hopfens unter An⸗ 
gabe der Anzahl der Säcke und des Geſamtgewich ts 
vorzuſtellen. 

* m. Zablungseinſtellungen. 
Inhaber des Tuchwarengeſchäfts an der Dzielnaſtr. 
Nr. 5 hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva 
belaufen ſich auf 150 000 Rbl. Die Zahlungsein⸗ 
ſtellung wurde durch nerſchiedeue Verluſte im Innern 


W. Hurwitz, 


wurde eröffnet, auf welcher alle Perſonenzſige während 
der Dauer einer Minute ſtehen bleiben werden. 


des Reſches hervorgerufen. Auch der hiefige Kommiſ⸗ 
ſionär Siczedrowierki hat feine Zahlungen eingeſtellt. 


koll auf und ſandte es den höheren Behörden zur 
weiteren Veranlaſſung ein. 

* 3. Empörender Vorfall. Als der au 
der Magiſtrackaſtraße wohnhafte Jan K. geſtern gegen 
10 Uhr abends den Neuen Ring paſſierte, wurde er 
in der Nähe det Sredniaſtraße von einer Straßendirne 
angehalten, die ihm, als er ihre ſchamloſen Anträge 
ſchroff zurückwies, einen ſolch wuchtigen Fauſtſchlag 


in's Geſicht verſetzte, daß heftiges Naſenbluten eintrat. 


Geſtern 
Abend fand eine Sitzung der beſonderen Kommiſſion 
jüdiſchen Gemeinde 
zur Aufſtellung von Kandidaten für den Rabbinerpoſten 


dle 


kaſten angebracht und zwar: in der Brzezinska⸗Straße 
Ne. 102, in der Nowozarzewskaſtraße Nr. 23 und in 


und die Sache dem Gericht übergeben. 
z. Nachklänge eines Selbſtmordes. Vor 


den 


ſie auf 


Proſtitnierte, die ſchon wiederholt mit der Polſzei in 
Rönpan gerlet. Sie wurde nach dem Arreſt abgeführt und 
wird per Schub nach ihrem Heimatsorte gebracht werden. 
z Kampf mit einer Diebesbande. In 
verfloſſener Nacht gegen 3 Uhr hielt vor der Fabrik 
Mordka Silberſtein in der Widzewskaſteaße Nr. 81 
eine Laſtdroſchke, auf welcher eine Diebesbande von 
fieben Perſonen ſaß. Die Bande verſchwand ſpurlos 
und wie es ſich ſpäter herausſtellte, waren die Glieder 
derſelben über den Zaun des angrenzenden Gartens ge⸗ 
ftiegen, von wo aus fie die Mauerwand zum Lagerraum 
der genannten Fabrik durchbrachen. Vom Lageraum 
aus gelamgten die Diebe in das Kontor, wo ſie den 
feuerficheren Geldſchrank ſprengten, 180 Nhl. in barem 
Gelde und 300 Stück Wechſelblankets raubten. Aus 
dem Lagerraum aber entwendeten fie 40 Pütkchen 
Mofairgan im Werte von etwa 680 Rubel. Alg die 
Näuber ſich mit ihrer Beute entfernten, wurden ſie 
von einem Diener des in der Nähe befindlichen Haupt⸗ 
poſtlon ſors bemerkt, der unverzüglich hiervon den wach⸗ 
habenden Poliziſten benachrichtete. Dieſer eilte ſofort 
nach dem bezeichneten Ort. Hier angelangt ſtürzten 
ſich die Räuber mit Meſſern und Stöcken 
auf den Poliziſten, der infolge deſſen von feiner Waffe 
Gebranch machte, einige Schüſſe abfeuerte und einen 
der Einbrecher verwundete. Die übrigen Räuber 
zerrten ihren verwundeten Komplſzen raſch auf dit 
bereitſtehende Laſtdroſchke und jagten davon. Der Po⸗ 
liziſt ſchoß weiter und verfolgte die Bande bie zur 
nächſten Straßenecke, wo einige vom Wagen herab) 
ſprangen und nach verjcjiedenen Richtungen flüchteten. 
Inzwiſchen waren dem Poliziſten bereit? einige Nacht 
wächter zu Hilfe geeilt und es gelang ihnen auch ein 
Mitglied dieſer Baude feſtzunehmen. Es iſt dies ein 
gewiſſer JIcek Ehubrrmann, 22 Jahre alt, der jeglſche 
Auskunft verweigert. 
3, Eine gute Bekannte. Am 17, Septem⸗ 
ber begegnete der an der Promykaſtraße Nr. 37 wohn⸗ 
hafte Wladyslaw Grzendzelewski ſeiner Bekannten 
Julianna Fiſcher, die ihn bat, mit ihr in ein Reſtau⸗ 
rant zu gehen. G. willigte ein; ſie nahmen ein Ka⸗ 
binett in einem der Reſtaurants an der Petejkanerſte. 
und ſaßen dort bis 2 Uhr nachts. G. war etwas 
berauſcht und ſchlief ein; als er erwachte, bemerkte er, 
daß die Fiſcher verſchwunden war und mit ihr ſein 
Portefeuille, welches 187 Rubel Geld enthielt. G. mel⸗ 
dete den Vorfall der Volizei, die geſtern um 5 Uhr die 
Fischer in der Wohunng ihres Liebhabers Anton 
Kazmſerezak, Reiterſtraße 35, verhaftete. Das bei G. 
geſtohlene Geld wurde nicht aufgefunden und die Fiſcher 
erklärte, den Diebstahl nicht begangen zu haben, da fie 


„ 


A ' 0 Kabinett entfernt habe, jobald G. einge⸗ 
Jendtzeſezak, 18 Jahre alt, der hierſelbſt aus der ſich aus dem Kabine 1 h 
Wohnung kines gewiſſen Wladyelam Funziewicz ver⸗ a: 53 ee 10 1 di FERNE 
ſchledene Sachen im Werte von 200 Rbl. ftahl, esu ein en 


Selbfimord und Selbſtmordpverſuch. 
Auf den Terppen des Hauſes Brzezinska⸗Straße 
Nr. 26 wurde geſtern abend eine einn 25jährige 
Franensperſon in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, 
die Karbolſäure zu ſich genommen hatte, Die Lebens⸗ 
müde gab im fettungswagen auf dem Wege zum 
Poznanskiſchen Hospital ihren Geiſt auf. Der Name 
der Selbſtmörderin fowie die Urſache zur Tat ift bisher 
noch unbekannt. — Ferner wurde geſtern abend der 
Retiungswagen nach dem Haufe Dzielnaſtraße Nr. 2% 
gerufen, wo der daſelbſt wohnhafte 28fährige Lehrer 
Iſaak Gordin in ſeſbſtmörderſſcher Abſicht eine giftige 
Flüſſigkeit zu ſich nahm. Der Lebensmüde wurde nach, 
dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht, wo an feinem, 
Aufkommen gezweſfelt wird. 
„z. Auf gedeckter Diebſtahl. Der im Haufe 
Jakubaſtr. Nr. 37 wohnhafte Abram Finkelſtein brachte 
am 4, Juni der Polizei zur Kenntnis, daß aus feiner 
Wohnung verſchiedene Sachen im Werte von 115 Ns 
geſtohlen wurden. Die ſofort aufgenommenen Nach⸗ 
forſchungen führten anfänglich zu keinem Reſultat. 
Erſt vor einigen Tagen konnte ermittelt werden, daß, 
der Diebſtahl von dem ehemaligen Arbeiter des Fintelm 
ſteiu, Leiſer Marek, 17 Jahre alt, der ans Lodz ge⸗ 
flohen iſt, verübt wurde. Man ſandte Steckbriefe nach 
ihm aus und geſtern traf aud Radom die Nachricht 
ein, daß Marek daſelbſt auf friſcher Tut bei einem 
Diebſtahl verhaftet wurde. Marek wird per Etappe 
nach Lodz gebracht. 

* 4. Diebſtäble. Am geſtrigen Tage wurden 
von abe Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung 
von Schafa Lundor an der Neuen Zarzewskaſtr. Nr. 51 
verſchiedene Sachen im Werte von 60 Röl.; aus der 
Wohnung von Ifrael Kempinski an der Radwanskaſtraße 
Nr. 44 Kleidungsſtücke und Biſouterjen im Werte von, 
200 Rubel und aus der Wohnung von Reinhold 
Sommer an der Slowianskaſtr. Nr. 25 verſchiedene 
Sachen im Werte von 70 Mubel. 

»Unbeſtellbare Telegramme: Bolnit, Vik, 
toria, aus Kiſchinſewd, Janina Bon klewicz aus Konin, 
Lier aus Kiſchiniew, Lindenko aus Minsk, Pons, Briftol, 
aus Odeſſa, Konarek, Viktoria, aus Warſchau, Kuhn 
aus Bendin, S. Ring Kaſchiſchawer aus Dubno, Kro ⸗ 
nenberg aus Homel, Choroszkewiez aus Tomaſchow, 
Steinegger ans Berlin. Viktor Bronſtein aus Kamenka, 
Goldberg aus Wiesbaden, Hammer aus Shitomir, Sil⸗ 
berſchatz⸗Sendowski aus Kertſch, Feinſtein aus Aſow, 
Sdbolewaki aus Zawjerlie, Robers aus Dſcharkent. 

* Für unſere geſchätzten auswärtiger 
Abonnenten im Inlande liegt der heutigen Numme. 
unſerer Zeitung ein Poſtanweifungsblanguet zur gefl. 
Benutzung bei der Neberwerfung des Abonne mentsbe⸗ 
trages für das 4. Quartal bei. 
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r Faß 3 
Knorr-Haſer metz z 
noratioliche Hindernaprung, fett her 40 
Jahren hewüßrt. Heilt und verhindert wer⸗ 
dauungsſtrungen. Nur in Paketen. Man 
verlange den Namen enarr“ auf ſeder 
Packung. De zugsqueſſen weiſt nach: 


2 


betrunkene 28jährige Marianna Andrzejewska, 


Zum Glück kam ein Poliziſt herbei, der das freche 2 a 5 
Frauenzimmer feſtnahm. Es entpuppte ſich als die C. UH. Knorr A.-G. Heilbronn a. N. 
eine n . 


finanzielle Seite 


N 


Donnerstag, den (6.) 


1 Beilage zu Ar. 428 „Neue Ladzer Zeitung“. 


19. September 1912. Abend⸗Ausgabe. 


Veberall erhäl 


Jede echte Osram - Lampe muss die Inschrift Osram“ tragen 


nch. Bentsche Gasglühlicht-Aht.kos. Dent. Osram, Berlin U. 17. | 


Die Friedensverhandlungen. 


Paris, 18. September, 

Gegenüber verſchiedenen Dementis hält der „Temps“ 
ſeinen geſtrigen Bericht über die italieniſch ⸗türkiſchen 
Fricdensverhandlungen im vollen Umfang und aufrecht ver⸗ 
ſichel, daß aus beſter italieniſcher Quelle die Ger 
naufeit feiner Nachrichten beſtätigt worden ſei. Man 
beichtet aus Lauſanne, daß über die Mehrzahl der ge⸗ 
ſtem genannten Punkte das Uebereinkommen fo gut 
wie abgeſchloſſen ſei. Nur der beanſpruchte Hafen an 
der Küfte von Tripolis oder der Cyrenaka mache noch 
Schwiergkeiten. Es handle ſich um Tobruk. ()) den 
beften Hofen an der Küſte der Cyrenaika und man be⸗ 
fürchte in Rom, daß die Türkei dieſen Beſitz aus⸗ 
Allen würde, um die Unruhe und Gärung im Innern 
des Landes fortwährend weiter zu ſchüren. Im übri⸗ 
genterlangt Italien nicht, daß die TitrfeiItaliend Oberhoheit 
anglenne; es verlangt nur, daß die türkiſchen Trup⸗ 
pen ſich aus Libyen zurücklehen. Die Türkei ihrer⸗ 
ſeits will dieſem Verlangen nachkommen. Was die 
der Verhandlungen anbetrifft, wird 
gemeldet, Italien lege keinen Wert darauf, die türkiſche 
Anfehe zu garantieren. Die italieniſche Regierung 
werde den Männern an der hohen Pforte die Sorge 
übelaſſen, am Tage nach Abſchluß des Friedens die 
snöfigen Geldmittel zu finden. Die Verhandlungen in 
der Schweiz, die durch das Beiramfeſt unterbrochen 


worden ſind, ſollen am Donnerstag wieder aufgenommen 


weiden. 
Die italieniſche Regierung wendet ſich mit einem 


ſehr ſcharfen Dementi gegen die Meldung des „Temps,“ 


if! Cs ift aber viel leichter zu ſagen, was ein Lodzer 


daß ſie mit franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Fi⸗ 
nanzgruppen wegen einer Anleihe von 600 Millionen 
agunften der Türkei in Unterhandlung ſtehe. Sie läßt 
urch die Agenzia Stefani erklären, dieſe Nachricht ſei 
don ſpekulationsluſtigen Bankiers lanciert worden, um 
die gutgläubige Preſſe zu täuſchen und entbehre durch⸗ 
aus jeder Begründung. Zu bemerken bleibt dabei, daß 
ne der übrigen Mitteilungen des „Temps“ über die 
Ertigniſſe der Friedensver handlungen von dem fonft fo 
elfrigen italieniſchen Dementierapparat ergeiſſen wor⸗ 
den it. 
Rom, 18. September. Wie ich höre, ſtehl die 
Eröffnung der offiziellen Friedendverhandlungen ummit⸗ 
elbar bevor, falls in den noch ſtrittigen Punkten die 
ürkiſche Regierung den von Italien bei den Schweizer 

ſprechungen vertretenen Standpunkt annimmt. Der 
keledensverirag könnte dann ſchon jo gut wie für abge⸗ 
ſhloſſen gelten. Wenn aber die türfifchen Delegierten 
in dieſen Tagen bei ihrer Weigerung beharren ſollten, ſo 
fei Julien, fo wird hier verſichert, bereit, die Kriegs⸗ 
cheratunen wieder aufzunehmen. 

Eine ſonſt noch nicht beſtätigte Konſtantinopeler 

Diyefche der „N. Fr. Pr.“ meldet, der Miniſterrat 

be die von den Unterhändlern in der Schweiz ver⸗ 

nbarten Prälimmarien durchberaten und mit gering ⸗ 

igigen Aenderungen angenommen, ſowie die türkiſchen 

elegierien in der Schweiz zur Schlußredaktion auto⸗ 
viſiert. 

par ie, 18. September. (Spez.) Wie der Kor⸗ 

1 des „Matin“ feinem Blatte aus der italie⸗ 


ſchen Hauptſtadt meldet, hat der italieniſche Minis 
ſterpräſident Giolitti für heute morgen 10 uhr einen 


nimmt allgemein an, daß in die ſem auch die Ergebuiſſe 
ber türkiſch⸗italieniſchen Friedensverhandlungen in der 
Schweiz zur Sprache kommen werden. Siolitti hat eine 
beabſichtigte Erholungsreiſe nach dem franzöſiſchen 
Seebade Cabourg bis anf weiteres ver ſchoben. Ge⸗ 
rüchtwelle verlautet bier, daß die Unterzeichnung des 
italteniſchetürkiſchen Friedensvertrages bereits hente 
oder morgen erfolgen wird. I 

parts, 18. September. (Spez.) Der römifche 
Korreſpondent des „Eclair“ meldet hente feinem Blatte, 
daß der vom Miniſtervraſident Giolitti zu hente vormittag 
telegraphiſch einberufene Minifterrat Beſchlüſſe von 
weittragender Bedeutung faſſen werde. Die in der 
Schweiz gepflogenen Vorbeſprechungen über den tür⸗ 
Bifchsitaetenifchen Friedens ſchluß follen bereits in ein 
entſcheidendes Stadium eingetreten ſein und die Grund⸗ 
lage der Beratungen des heutigen Miniſterrates bilden. 

Rom, 18. September. (Spez.) Wie „Corriere 
d'Italia“ wiſſen will, iſt der öſterreichiſche Minifter des 
Aeußern, Graf Berchtold, an die deuͤtſche und italie⸗ 
niſche Regierung mit dem Vorfchlage herangetreten, im 
Frühling des nächſten Jahres eine Zuſammenkunft der 
Monarchen der Dreibundmächte herbeizuführen. Die 
gemeinſame Zuſammenkunft ſoll, wie es weiter heißt, 
im Adrietiſchen Meer ftattfinden. Kaiſer Franz Joſevh 
und Kaiſer Wilhelm follen ihre Zuſtimmung zu dieſem 
Plane bereits gegeben haben nur die Antwort Rönig 
Victor Emanuels von Italien ſtehe noch aus, doch 
hoffe Graf Berchtold, auch ihn für feinen Plan zu ges 
winnen. 

Konſtantinopel, 18. September. Der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Botſchafter konferierte heute mit dem 
Großwefler und den Miniftern des Aeußern und des 
Innern. Es verlautet, der Gegenſtand der Beratung 
ſei der Vorſchlag des Grafen Berchtold in Verbindung 
mit der Nachricht von einer nenen Erhebung der Ma⸗ 
liſſoren geweſen. Die Maliſſoren haben bei Tuſa die 
osmaniſchen Truppen und die Bevölkerung angegriffen. 
In türkiſchen politiſchen Kreiſen herrſcht der Verdacht, 
daß Oeſterreich⸗Ungarn die nene Erhebung ermutigte, 
um eine günſtigere Stimmung für Berchtolds Anfre⸗ 
gung zu ſchaffen. Es iſt Tatſache, daß hieſige diplo⸗ 
matiſche Kreiſe den Vorſchlag Berchtolds für ausſichts⸗ 
108 halten, obgleich einige Blätter zu melden wiſſen, 
die Regierung habe die Abſicht, die Albanien zugeſtan⸗ 
denen Reſormen auf das ganze Reich auszudehnen. 
Dieſe Nachricht iſt bislang jedenfalls ohne Beſtätfgung 
geblieben. 

London, 18. September. (Spez) Der „New⸗ 
Vork⸗Herald“ meldet feinem Blatte aus der bulgariſchen 
Hauptſtadt, daß die türkiſche Regierung den an der 
Ermordung der vier bulgariſchen Korporale in Karatepe 
ſchuldigen Major Azhian feines Poſtens enthoben habe. 
Azhian war ein beſonders tätiges Mitglied des jungtür⸗ 
kiſchen Komitees und ſoll die Tat auch auf Anſtiften 
des Komitees ausgeführt haben. 

P. Suez, 19. September. Die Italiener be⸗ 
ſchlagnahmten im Roten Meere den engliſchen Dampfer 
„Garlow“ und brachten ihn nach Maſſana. 

Neue Unruhen in Albanien. 

Uüsküb, 18. September. (Spez.) Bewaffnete 
Arnantenhorden verſuchten einen Ueberfall der Stadt 
Prechowo. Die zu den Waffen greifende Bevölkerung 
erſchoß 6 Arnauten, worauf ſich die Arnauten zurück⸗ 
zogen. Die für heute einberufenen Arnautenführer ſind 
nur zum Teil eingetroffen. 


derum zu wüften Krawallſ cenen, bei denen der 


Oppoſition mit ihren Pfeif⸗Inſtrumenten 


eptember. (Spez.) Der Min Aeußern, Sir Edward Grey, hat an den 


er des 


Konſtantinopel, 18. 


Sultan hat von dem König Georg von England aus kommenden Mann in der Türkei, an. Kiamil Paſcha, 
Anlaß des Beiramsfeſtes ein in herzlichen Worten ge⸗ Telegramm gerichtet, in welchem er ihn zu dem 
haltenes Glückwunſchtelegramm erhalten. Der britſſche chen Regierung beglüchwünſcht. 

— —— — — — nn en We 


Die Purlan 
in Ungurn. 


dapeſt, 18. September. 
änge während der Nach 


0 
Bei Beſprechung der V 


Ich mich daher here 
nahmen zu treffen, um die 


hust 


hat, 


habe 


mittagsfitzung teilte Graf Tiſza mit, daß er ſechzig den Abgeordneten zu ver⸗ 
Abgeordnete dem Immunft ätsausſchuß überwieſen habe. die Verh. ng unmöglich 
Hierauf wurden mehrere Vorlagen der Regierung vor⸗ machte.“ Darauf wurden die Delegationswablen note 
gelegt, unter ihren der Staatsvoranſchlag für 1918. genommen und dann die Sitzung geſchloſſen. Die 
Nach etwa zwölfſtündiger Dauer der Sitzung war das nächſte Sitzung wird am 20. Oktober ſtattfinden. 

mit die Tagesordnung erledigt, und die Sitzung wurde Vudapeſt, 18 pteiuber. (Spez.) Für beute 
um 10 Uhr abends geſchloſſen. Die oppositionellen abend find gro monftrationen beabſichtigt. Die 


Abgeordneten erklärten, daß fie in die Delegationen Polizei hat alle Vorbereitungen getroffen, um eventuelle 
gehen würden, um auch in dieſe die Lärmſzenen hinein⸗ Unruhen ſelbſt mit den 
zutragen. 

Budapeſt, 18. September: 
Parlament wiederholten ſich die geſtrigen 
Szenen. Die Oppoſition überſchüttete den 


zeiten Mitteln im Keime zu 
Für morgen iſt ein großer Generalſtreik im 
gſicht genommen. 
| Budapeſt, 18. September. (Spez.) Der Ab⸗ 
geordnete Rudnay, der während des Tumults eine Oßr⸗ 
mit Schimpfworten. Bäkti wandte ſich mit erhobenen feige erhalten hatte, hat dem Abgeordneten Grafen 
Fäuſten gegen die Mitglieder der Oppoſition. Es ent⸗ Bakony feine Zeugen geſchickt. 
ſtand ein Haudgemenge. Nur mit großer Mühe konn- Die Polizei veröffent 
den die Kämpfenden auseinandergebracht werden. 100 an die Bevölkerung mit 
Poliziſten betraten den Saal. Die Oppofition ver⸗ ſammlung auf der Str. 
t mit höhniſchen Worten den Saal. 39 © affnete Macht für die Auf 
die geſtern von der Immunitätskommiſſion abg. | allen ihr zur Werfiig 
wurden, wurden von 30 Sitzungen und 10 Deputierte| gehen werde. Die Haustore und Geſchäfte müſſen 
von 15 Sitzungen ausgeſchloſſen. ente um s Uhr abends abgeſperrt fein. Die Haupt⸗ 

Budapeſt, 19. September. (P. TA.) 400 punkte der Stadt find militüeifch beſetzt. Die Sozial. 
Studenten veranſtalteten Demonſtrationen vor der demokraten beabſichtigen heute oder morgen die Prokla⸗ 
Univerſität, dem Schloſſe und dem Haufe, Koſſuths. mierung des Generalſtreiks. 

Budapeſt, 19. September. Der Aufruf der 
Sozialiften an das Volk ift durchans revolutionär ge⸗ 
halten und begiunt mit der Worten „Es lebe die Neun» 
lution“. eiter wird ausgeführt, daß wenn die De⸗ 
Hm putierten Barrikaden bauen, auch das Volk das Recht 
delsminiſter v. Veöthy mißhandelt wurde. Während die habe auf die Straße zu gehen, beute Abend el Bi 

leber (große ſozialiſtiſche Umzug ſtattfinden. Die Regierung 


ein A : f l 
wahres Höllenkenzert aufführte und müßte Schlupf⸗ | aber entſchloſſen, ihn um jeden Preis zu verhindern 
und hat zu dieſem Zwecke ſehr flarke Truppenmaſſen 


worte gegen den Handelsminiſter ausſtieß, ſprung die⸗ 


einen beſonderen Aufruf 
der Ermahnung, jede An⸗ 
zu vermeiden, da die be⸗ 
chterhaltung der Ordnung 
tehenden Mitteln vor⸗ 


Neue Lärm⸗Szenen im ungar. Abgeordneten⸗ 
bauſe. | 

Budapeſt, 18. September (Gpez.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes kam es wie⸗ 


N 
fer von feinem Platz auf, um ſich auf fie. zu flürzen. mobiliſiert. Geſtern Nacht wollten etwa hundert Per⸗ 
Es entſteht ein wüſter Tumult, nehrere Minuten ſteht onen vor der Wohnung des Grafen Koſſuh demon⸗ 


ſtrieren. Polizei und berittene Gendarmen trieben die 
Menge anstinander. — Die oppofitioneflen Deputierten 
erklären die Wahlen in die 


man nichts als ein Knauel von mit 
ander losſchlagenden Menſchen. 


Fünften aufein⸗ 
10,40 Uhr betritt der 


Präſident Graf Tiſza die Tribſine, von unge heuerem LE. Delegationen als unge, 
Lärm empfaugen. Er verkagt die Sitzung auf 10 ſeßlich und werden ſich in einer Kundgebung an def 


Volt wenden. 

Budapeſt, 19. September. (Spez.) Einige Abs 
geordnete der Oppoſition ſandten an das Regiments⸗ 
kommando in Debreczyn, dem Graf Tiſza als Ritt⸗ 
meiſter der Reſerve angehört, ein Schreiben, worin ſie 
Tiſza beſchuldigen, auf die ihm zugerufenen ſchweren 
Beleidigungen nicht reagiert zu haben. Als Reſerve⸗ 
offizier habe er das tun müſſen und ſoll deshalb vor 


Minuten, während die Abgeordneten im Saale bleiben. 
Nach Wiedereröffnung der Sitzung erhebt ſich der Han⸗ 
delsminiſter, erklärt ſich für ſchuldig an dem Zwiſ 
fall und bittet um Entſchuldigung. Sodann ſtimmt 
das Haus dem Anfrage des Grafen Tiſza zu, wiederum 
eine große Anzahl von Abgeordneten, etwa 30, wegen 
ihres hentigen Verhaltens vor das Forum des Immu⸗ 
nitätzausſchuſſes zu bringen. Darauf erfolgt unter OT 9 
großem Lärm die Verleſung von Interpellationen. Der ein Ehrengericht geſtellt werden. 
Immunitätsausſchuß trat heute zuſammen, um über die Budapeſt, 19. September. (Spez.) Die Oppo⸗ 
ihm geſtern zugewieſenen Abgeordneten zu urteilen. | ſition ſammelte 5000 Kronen zum Beſten des Poliziſten 
Dem Vernehmen nach, wurden 44 Abgeordnete zur Polnſak, der am erſten Sitzungstage des Parlaments 
Ansſchließung von 30 Sitzungstagen und 4 zur Ab- erklärt hatte, er würde die Auserwählten des Volkes 
Bitteleiftung verurteilt. nicht arretieren. Außerdem wurde ihm vom Grafen. 
Budapeſt, 18. September. (Spez) Im Ab. Karoli eine lebenslängliche Stellung ungetragen. 
ge arduetenhauſe wurden heute die Delegationswahlen | Potiat befindet ſich angendlcklſch im Garnison gefängnit. 
vorgenommen, Während ber Mahl Hatten 16 u da h e ſt. 18. September. Die für heute Abend 
722 7 = angeffindigten Demonftrntisuen der ſoztaldemekestiſchen 
100 Polziſten den Saal beizeten und einen Kordon zwiſchen | Arbeiter haben berſchiedentlich zu Zufammenſtöhen, ge⸗ 
der Regiernugspartei und den oppofitionellen Parteien führt, bei denen mehrere Perſanen verletzt wurden. 
gebildet. Unter höhnifchen Zurufen gegen die Arbeits Die Demonſtrationen begannen, wie der Karreſyon⸗ 


Partei verläßt die Oppoſitlon den Saal. Nachdem ſich dent der et meldet, mit ae Aufmarſch 
N TR 8 graf mie von etwa 5000 Arbeitern, die aus den Vororten zum 

die Pol fernt hat Tioza folgende 
ei ae 5 AR 75 Sat, Halt Graf na folgende Nationaltheater zu gelangen ſuchten. Zum erſten Zuſam⸗ 
ede: „Auch die heutige Sitzung hat mit demſelben menſtoß mit der Polſzei kam es vor dem Sahnbof, wwe 


als 


mehr 


Auſemmenberufe. Man 


Was iſt ein „Lodzer 
Menſch 2“ 


Auch eine Enquste 
Jeranſtaltet anläßlich des zehnfäh⸗ 
ligen Jubilänmsder „Neuen odzer 
Zeitung.“ Gefammelt, bearbeitet 

und dem Druck übergeben von 
Heinrich Zimmermann. 
J. 
Pro domo, 
Hiſtoriſches: Der fogenannte „Lodzer Menſch“ 
9 noch ſehr jung. Er ist im ganzen 100 Jahre alt. 
as Geburtsdatum des Lodzer Menſchen ift das Jahr 


des Heils 1812. 
ob Napoleon durch Lodz 


„Was kümmert's mich, 


durhgeht oder nicht,“ das waren die erſten Worte des 
Ldzu Menſchen. 
adame Intereſſenloſigkeit ſtand Pate bei ihm. 
Sitdem hat der Lodzer Menſch Schule gemacht. 


II. 


h 4 1 
Meinungen der Lodzer über dem | Einer, der Pleite ging. | 
„Lodzer Meuſche n.“ 7 8 f 5 
1 7 Der Lodzer Menſch iſt ein Kandidat zum Pleite 
Ein Philoſoph. gehen. Wenn er es noch nicht getan hat, ſo wird er 


Menſch nicht iſt, als was er iſt. Primo iſt ein Lodzer 
Menſch an ſich, philoſophiſch betrachtet ein nonsens. 
Secundo gibt es überhaupt keine Lodzer Menſchen, 
ebenſo wie es keine Berliner, Pariſer, Warſchauer 
Menſchen gibt. Es gibt nur Menſchen, die in Berlin, 
Paris oder Warſchan leben. Ergo iſt ein „Lodzer 
Menſch“ ein Unding Quod erat domonstrandum. 


Ein Politiker. 


I Der „Lodzer Menſch“ iſt vor allen Dinge kein 
Polititus, Er ift engſichtig. Was kümmert ihn Ma⸗ 
rokko, wenn er in Lodz ſchlechte Geſchäfte macht? Time 
iſt für ihn money und Baumwolle die beſte Politik. 
Was find ihm der Balkan, die Italiener ſamt den Inng⸗ 
türken und die ſchlitzäugigen Japaner? Geſchäft iſt 
Geſchäft. Des Morgens fragt der Lodzer Menſch: 
Sind heute Wechſei fällig ?; des Abends fragt er: 
find morgen Wechſel zu zahlen? Wo der „Lodzer 
Menſch“ beginnt, da hört die Politik auf. 


Ein Dichter. 


„Der Lodzer Menſch iſt ein Menſch, 
Der noch eigentlich iſt kein Menſch, 
„Der Lodzer Menſch“ wird erſt Menſch 


bubenhaften Treiben bez 2 der Polizei gelang, die anftlrmenden Manifeitatiten 
Ein Lodzer 


en“ aus Lodz und Lodz bekommt 
ſicht, „Der Lodzer Menſch“ hat 
geſchaffen und Lodz zum „Pol⸗ 


über den Lodzerſſie den „Lodzer M 

Menſchen. | ein ganz anderes 
Sehr geehrter Herr Redaktenr! Ich kann mich die größte Induſt 

leider zu Ihrer Anfrage nicht äußern. Ich liebe nicht, mich niſchen Mancheſter“ gemacht. Wenn es alſo in Lodz 

in öffentliche Angelegenheiten zu miſchen. Was keinen „Lodzer Menſchen“ gäbe, Lodz müßte ihn er⸗ 

habe ich 5 5 Und was haben Sie, Herr Redak- finden. 

dent, wenn Sie meine Aeußerung erfahren! Laſſen Gn 9 8 N 1 

Sie mich bitte in Ruhe mit Ihrer A9 und 9 | Br = „ fe 61. 

öffentlichen Sie meinen Namen nicht. Was haben Sie Sie fragen mich, was ein „Lodzer Men ſch“ ist. 

denn davon, wenn Sie es wiſſen und was kümmert's Ich muß Ihnen die Wahrheit geſtehn. 

mich, was der Lodzer Menſch iſt ? | Nescio. 


Einer von der Börſe. 


Ich muß geſtehen, ich habe nie Zeit gehabt, über 
den „Lodzer Menſchen“ nachzudenken. Für mich gibt es 


e 


Epilog. 
So iſt „der Lodzer Menſch“ im Jahre 1912. 
Wiſſenſchaftliche Differtationen find über ihn noch 


i ich en 9 Ad 2 mia ben worden. Wie wird „der Lodzer Menſch“ 
eigentlich keinen Lodzer Menſchen. Ich kenne unr zwei nicht örie 4 = 18 de 
Gruppen von Lodzern; ſolche, die an der Börſe ſpielen, IM Jahre 1927 ſein? Prophezeien iſt müſſig. 


und solche, die nicht ſpielen. Fü fie es meinem Nachfolger, im Jahre 1927 


fierte ich mich nicht. 


Ein Theaterkritiker. 0 


die übrigen intereſ⸗ 


Wenn er aufhört zu ſein ein „Lodzer Menſch.“ 


Ich ſoll Ihnen antworten, was ein „Lodzer Menſch⸗ 


es tun. Was nicht iſt, das kann noch bekanntlich 
werden. | 


Der „Lodzer Menſch“ braucht kein Theater: AP. 5 . 5 
Wenn er reich iſt, geht er ins Theater, um ſich ſehen P. 8. Ich bitte um Entfänlbigung, n 
zu laſſen, wenn er arm iſt, um ſich z zerſtreuen, Reſullat der € quste „richt ſchon Se es 
Theater genießen verfteht er nicht. 2 möchte mich am de hrigen Jubiläum der „Neuen Lodzer Zeitung 
ſehr gerung über den Loder M. ausführlicher veröffentlicht habe. Die Antwort des „Lodzer Menſchen“ 
äußern, ich habe aber beute ehe ehen und über den „Lodzer Menſchen“ iſt erſt heute eingetroffen, 
ih will mir meine Stimmung nicht verderben. Der „Lodzer Wensch, halt nicht auf Pünktlichkeit. 

= 8 „Der „Lodzer Menſch“ hat nie Zeit,, Time, ist ja 
Ein Optimiſt. money. 


„Der Lodzer Menſch“ iſt 
Er hat Lodz zu dem gemacht, 


ein goldener Meuſch. 
was es iſt. Streichen 


Donnerstag, den (6.) 19. September 1912. 


„Nene Lob zer Zeitung. Nr. 428. 
nehrfubrängen und zu zerftrenen. Einem Teil der De⸗ an alle Enttäuſchungen, welche Italien von Seiten 


monſtranten gelang es, auf Umwegen in die Rakaſiſtraße 
zn gelangen, wo ſie in Eljenruſe auf das allgemeine 
Wahlrecht und Pfuirufe gegen die Regierung ausbrachen. 
Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen, Gaskan⸗ 
delaber umgewerfen. Schließlich ging die Poltzei gegen 
die Demonſtranten mit blanker Waſſe vor; einige Per⸗ 
ſonen wurden leicht verletzt. Mehrere Verhaftungen fau⸗ 
den ſtatt. 

Da die Polizei die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen 
hat und auch ein großes Gendarmeriennfnebot in Bu⸗ 
dapeſt zuſammengezogen worden tft, hofft man, daß die 
Demunſtrationen in ihrem weiteren Verlauf einen größe⸗ 
ren Umfang nicht annehmen werden. 

Buda pe ſt, 19. September. (Spez.) Während der 
geſtrigen Demonſtratlon wurden 20 Perſonen ſchmer ver⸗ 
wundet, die alle zur Intelligenz und zur Studentenſchaft 
gehören. 


Der Thronprätendent El 
Hiba auf der Flucht. 


Nabat, 18. September, (Spez.) 

Der Thronprätendent El Hiba hat ſich, verfolgt 
von den Anhängern El Glauis nach kurzem Aufent⸗ 
halte in Miſmis nach der Kasbah von Gundaft bege⸗ 
ben. Der Knaid von Gundaft überreichte ein Ultima⸗ 
aum, in welchem El Hiba aufgefordert wird, ſich zu 
ergeben, oder zu fliehen. Die Antwort El Hibas 
ſteht noch aus. Hadi Tanni Glaoni hat das Kom⸗ 
mando über die Stadt Rabat übernommen und die 
Poſt wieder organiſiert. Oberſt Mangin verlangt 
1000 Gewehre, um feine Kolonne, die zuſammen mit 
den Mannſchaften El Glauß's gegen die Anhänger El 
Hibas vorgeht, zu bewaffnen. 


Franzöſiſche Admirale 
über die Flottenverlegung. 


Paris, 18. September. 

Eine Reihe von Marineautoritäten iſt über die 
Verlegung des Breſter Geſchwaders nach dem Mittel- 
meer befragt worden. Die Admirale haben ſich alle 
ſehr günſtig über dieſe Verlegung ausgeſprochen und 
ihrem unbedingten Vertrauen in Englands Hilfe und 
Bundestreue Ausdruck gegeben. Der Vizeadmiral 
Touchard ſagt: „Wenn wir im Mittelmeer die führende 
Rolle übernehmen und England geſtatten, in dieſem 
Gewäſſer nur geringe Kräfte zurückzulaſſen, wird Eng⸗ 
lands Uebergewicht im Aermelmeer und in der Nordſee 
ſo groß, daß wir uns vollkommen auf dieſe Hilfe ver⸗ 
laſſen können, England wird unſere Küſten gegen 
eine feindliche Flottenoperation ſchützen. Es genſigt 
nicht, den Gegner nur durch eine Landung zu über⸗ 
zafchen ; man muß die Verbindung des Landungskorps 
mit der Operationsbaſis aufrechterhalten, und das wird 
ungeſichts eines Feindes, der überwiegende Kräfte zu 
feiner Verfügung hat, unmöglich fein.“ Der Vizeadmiral 
Germinet jagt: „Seit dem Abſchluß der Entente 
cordiale iſt die Aufgabe der franzöſiſchen Flotte abſolut 
vorgeſchrieben. Sie befteht darin, die Vorherrſchaft im 
Mittelmeer zu erobern und zu behalten. Es iſt unbe⸗ 
dingt notwendig, daß unſere Verbindung zwiſchen der 
Küſte der Provence und Algerien gegen jede Eventu⸗ 
alttät geſichert iſt. Wir haben in Algerien bedeutende 
militäriſche Kräfte, das 19. Armeekorps, das im Mo⸗ 
bilifierungsfalle nach der Heimat zurückkehrt. Schon 
im Hinblick darauf erſcheint unfere Maßnahme als ge⸗ 
rechtfertigt. Wir dienen im Mittelmeere nicht England, 
wie Peſſimiſten behaupten, ſondern wir ſchützen nur die 
eigenen Jutereſſen.“ Vizeadmiral Beſſon meint: „Im 
Norden haben wir zwei leichtverwundbare Punkte, das 
ſind Breſt und Cherbourg. Beſonders Cherbourg, das 
auf einer Halbinſel liegt, kaun durch ein Landungs⸗ 
korps im Rücken angegriffen werden. Eine ſolche Ope⸗ 
ration wird aber nur dann möglich ſein, wenn die 
En länder nicht mehr Herren des Meeres find, Wenn 
es iM um eine Offenſive handeln follte, würde die 
engliſche Flotte das deutſche Geſchwader zerſtören und 
blockieren. Im Mittelmeer werden unſere maritimen 
Kräfte den Dreibund ebenſo blockieren, wie England im 
Norden.“ Etwas vorſichtiger als feine Kollegen fügt 
er noch hinzu: „Wenn England uns eines Tages 
fallen laſſen ſollte, würden wir die Verteidigung un⸗ 
ſerer Küſten unferen Unterfeebooten anvertrauen.“ 


Paris, 18. September. (Spez.) 

Wie hier verlautet, wird die Ueberſiedlung des 8. 
Geſchwaders unter dem Befehl des Viceadmirals Mar 
rolles von Breſt nach Toulon nicht vor Dezember d. J. 
erfolgen, da an deu einzelnen Linienſchiffen noch ver⸗ 
ſchiedene Reparaturen vorzunehmen ſind. Ein diesbe⸗ 
züglicher Erlaß des Marineminiſters Delcaſſe wird in 
den nächſten Tagen veröffentlicht werden. 

Paris, 18. September. (Spez.) Miniſterpröſi⸗ 
dent Delcaſſe hat für die Beſatzung der Kriegsſchiffe 
einen neuen Poſten geſchaffen, und zwar den eines ſo⸗ 
genannten „Wachtfeuerwerkers“. Dieſer iſt damit be⸗ 
auftragt, die Aufbewahrung und Verwendung des Pul⸗ 
vers zu beanffichtigen. 

Petersburg, 18. September. (Spez.) Der 
rnſſiſche Minifter des Außern, Saſonow zeift heute 
nach England ab. Bei dem ſpäteren Beſuche in Paris 
wird Saſonow eine längere Unterredung mit dem Ma⸗ 
rineminiſter haben. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
wird dem Beſuche Saſonows in Paris größere Beden⸗ 
tung für das Zuſtandekommen der ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen 
Marinekonvention beigemeſſen. Es heißt, daß Saſo⸗ 
now die noch zu erledigenden Fragen des Abkommens 
regeln werde. 

Paris, 
Preſſe 


19. September. (Spez.) Die hiefige 
fällt immer wütender über die Deutſchen her, 
die durch ihre Intrigen und ihre Preſſion ſich be⸗ 
mühten, mit allen Kräften die Konzentration der 
franzöſiſchen Flotte im Mittelmeer zu verhindern, um 
Italien auf dieſe Weiſe zu zwingen, auch ferner zum 
Dreibund zu halten. Der heutige „Temps“ erinnert 


Dentſchlands erlebt hat und konſtatiert, Italien habe 
den Türkenkrieg nur mit Einwilligung Frankreichs und 
Englands beginnen können. R 

London, 19, September. (Spez.) „Weſtminſter 
Gaz.“ ſtellt feſt, die Konzentration der franz öſiſchen 
Flotte im Mittelmeer verfolge keine aggreſſiven Ziele 
inbezug auf Deutſchland, ſondern ſei nur ein Mittel, 
die franzöſiſche und engliſche Flotte im Falle eines 
Krieges in günſtiger Stellung bereit zu halten. 


bei Dittan in England. 


London, 18. September. (Spezial⸗Telg. 
der „Neuen Lodzer Ztg.“) Ueber die Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophe des Schnellzuges Cheſter⸗Liverpool bei 
Ditton, über die wir geſtern ein ausführliches 
Spezial⸗Telegramm veröffentlichten, werden noch 
folgende Einzelheiten gemeldet: 

Das Unglück ereignete ſich auf der Merſey⸗ 
brücke gegen 7 Uhr abends dadurch, daß der Zug 
in voller Fahrtgeſchwindigkeit gegen einen Brücken⸗ 
pfeiler ſtieß. Dieſer Anprall war von einem 
großen Krach begleitet, der mehrere Kilometer weit 
gehört wurde. Die neun Wagen des Zuges wur⸗ 
den ſämtlich übereinandergeſchichtet. Die 5 erſten 
Wagen türmten ſich auf die Lokomotive auf und 


fingen ſofort Feuer, das von furchtbarer Wir⸗ 
kung für die Reiſenden war, um ſo mehr, als 
es von heftigem Winde noch angefacht wurde. 


Für die Verwundeten war von der nahen Station 
Ditton ſchnell Hilfe zur Stelle. Aerzte und 
Krankenſchweſtern brachten ihnen die erſte Hilfe 
und Prieſter verſahen die Sterbenden mit den 
Tröſtungen der Religion Viele Leichen wurden 
vollkommen verkohlt unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen: mehreren fehlte der Kopf. Der Zug⸗ 
führer war auf der Stelle getötet, während der 
Heizer mit gebrochenen Beinen unter der Loko⸗ 
motive liegen blieb. Um 9 Uhr abends, alſo 2 
Stunden nach dem Eintritt der Kataſtrophe, war 
es den Anſtrengungen der Retter noch nicht ge⸗ 
lungen, ihn aus ſeiner qualvollen Lage zu be⸗ 
freien. Die Reiſenden, die ſich in den beiden 
erſten Wagen befanden, wurden ſämtlich getötet. 
Im dritten Wagen wurden zwei jungen Leuten 
die Köpfe glatt von den Körpern getrennt. Der 
vierte Wagen wurde durch Brand vollkommen zer⸗ 
ſtört. Nur mit größter Mühe gelang es, des 
Feuers Herr zu werden, und die Streckenarbeiter, 
die ſich bei der Löſchung des Brandes betätigten, 
hatten mit außerordentliche Schwierigkeiten zu 
kämpfen, und mehrere von ihnen erlitten ſchwere 
Brandwunden. Nur die beiden letzten Wagen 
blieben auf den Schienen, und die Reiſenden, die 
ſich darin befanden, kamen mit dem Schrecken 
oder mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Toten und Verwundeten wurden mittels Expreß⸗ 
zuges nach einem Liverpooler Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. 

Die Knotenpunkt⸗Station Ditton, wo ſich 
das Unglück ereignete, wird als einer der gefähr⸗ 
lichſten Punkte der North Weſtern Eiſenbahn an⸗ 
geſehen. Die Brücke, die hier über den Merſey⸗ 
fluß führt, hat eine ſehr ſtarke Krümmung und 
eine große Anzahl von Weichen ſind hier vorhan⸗ 
den. Der Unfall iſt auch auf das Verſagen 
einer Weiche zurückzuführen. Aus dem gleichen 
Grunde haben ſich an dieſer Stelle bereits zahl⸗ 
reiche Unfälle ereignet. 

Aus Colwyn Bay wird in Ergänzung unſe⸗ 
res geſtrigen Berichts telegraphiert, daß der dort 
durchgehende iriſche Expreßzug aus Holyhead von 
einem Unfall betroffen wurde, der beinahe zwanzig 
nach der katholiſchen Schule Stoneyhurſt College 
aus den Ferien zurückkehrenden Knaben das Leben 
gekoſtet hätte. Der für die Schüler reſervierte 
Wagen geriet nämlich bei voller Fahrt aus noch 
unaufgeklärten Gründen in Brand und ſtand, als 
der Zug auf ihre Alarmſignale bei Colwyn Bay 
zum Stillſtand kam, bereits lichterloh in Flammen. 
Mehrere Knaben waren in ihrer Todesangſt ſchon 
während der Fahrt aus dem Zuge geſprungen. 
Ein zehnjähriger Junge wurde dabei lebensgefähr⸗ 
lich verletzt, fünf andere kamen mit leichteren Ver⸗ 
letzungen davon, faſt fämtlichen Schülern waren 
Haare, Geſicht und Hände verſengt. Der Wagen 
brannte vollſtändig nieder. 


Die Eiſenbahn-Rataſfrophe 


Straßenkundgebungen in 
Holland. 


Haag, 18. September. 

Die feierliche Cröffnung der Kammern fand, wie 
ſchon gemeldet, nach dem üblichen Zeremoniell Ratt, 
Der königliche Zug bewegte ſich durch die Straßen, wo 
ſich eine ungeheure Menſchenmenge verſammelt hatte, 
die die Königin und den Prinzregenten lebhaft begrüßte. 
Nicht der geringſte Zwiſchenfall ereignete ſich. Mittler⸗ 
weile hatten ſich die Sozialiſten zu ihren geplanten 
Kundgebungen auf der gemieteten Rennbahn, die etwa 
eine Stunde vom Zentrum der Stadt entfernt iſt, in 
einer Anzahl von etwa zwanzigtauſend Perſonen ver⸗ 
ammelt, Die Verſam mlungsredner ſprachen für das 
allgemeine Stimmrecht und fadelten den Bürgermeiſter, 
der den Zug durch die Stadt verboten hatte. Nach der 
Verſammlung, als die Königin bereits in das Schloß 
Soeſtdyk zurückgekehrt war, bildeten die Verſammlungs⸗ 
teilnehmer große Gruppen, die verſuchten, ſich an den 
Zugängen zum Parlamentsgebände aufzuſtellen. Die 
Polizeimannſchaften, die durch Gendarmerie verſtärkt 
worden war, bildeten eine Kette und zwangen je die 
Demonſtranten zum Weitergehen. Nichtsdeſtaweniger 
verſuchten verſchiedene Trupps, auf dem Platz, wo ſich 
die meiſten Minifterien befinden, die Abſperrung zu 
durchbrechen. Die Beamten mußten mehrere Male 
blank ziehen. Die Demonſtranten ſammelte ſich dann 
von neuem, ſangen ſozialdemokratiſche Lieder und ver⸗ 
höhnten die Polizei, bis dieſe ſich, durch berittene Gene 
darmen verſtärkt, entſchloß, den Platz zu ſäubern. Bei 
den Zuſammenſtößen wurden einige Perſonen leicht 
verletzt. Eine Verhaftung wegen verbotenen Waffen⸗ 
tragens wurde vorgenommen. Als die Manifejtanten 
auf dem Platze, wo ſich die Miniſterien befinden, auf 
die polizeiliche Abſperrung ſtießen, forderte der Führer 
der Sozialiſten Troelſta feine Anhänger auf, amdeine 
anderzugehen. Darauf löſte ſich die Menge in kleine 
Gruppen auf. 


Exploſionsunglück 
im Neuſtaßfurter Salzwerk. 


Staßfurt, 19. September. 

Geſtern früh 6 Uhr ereignete ſich, wie ſchon ges 
meldet, in einem Schacht der Salzwerke non Neuſtaß⸗ 
furt eine folgenſchwere Explosion. Vier Bergleute 
waren in der auf Eohle 1 zu Schacht 4 gehörenden 
Pulverkammer mit der Entnahme von Pulver für dle 
Frühſchicht beſchäftigt. Auf bisher noch nicht aufge⸗ 
klärte Weiſe erfolgte eine gewaltige Exploſion, wobei die | 
vier Bergleute in Stücke geriffen wurden. Die ſonſt 
auf dem Schacht beſchöftigten Arbeiter ſchlugen dit 
Rett ungstüren ein, um die angeſammelten Dämpfe ab⸗ 
ziehen zu laſſen, und es gelang ihnen allen, ſich vor der 
Erſtickungs gefahr zu retten. Die vier Gethteten find: 
der Bergmann Herbode, er hinterläßt nebſt der Frau 
zehn Kinder; der Bergmann Fiſcher, den Fran und 
drei Kinder betrauern, und die kinderlos verheirateten 
Bergleute Leſchmann und Baumann. Die drei zuerſt 
Genannten wohnten in Löderburg, Baumann in Unſe⸗ 
burg. Die Pulverfammer und der unmittelbar daran 
liegende Schacht teil find bei der Exploſion vollſtändig 
zerſtört worden. Die Urſache des Unglücks wird wohl 
nie aufgeklärt werden, da die vier Beteiligten, die ein⸗ 
zigen, welche Auskunft geben könnten, auf ewig ver: 
ſtummt ſind. 


Ein Schatz in 
Auer hachs Hof. 


Leipzig, 15. September. 


Auf dem Bahnhof in Krakau wurde am 8. Sep⸗ 
tember ein galiziſcher Arbeiter in dem Augenblick ver⸗ 
haftet, als er einem Fahrgaſt eine wertvolle alte gol⸗ 
dene Münze für den Preis von 100 Kronen zum 
Kaufe anbot, Bei einer Durchſuchung der Wohnung 
des Verhafteten wurden noch mehrere wertvolle antike 
Goldſachen gefunden. Der Verhaftete behauptet, dieſe 
Goldſachen in Leipzig, wo er auf einem Neubau ges 
arbeitet hätte, gefunden zu haben. Wie ſich jetzt her⸗ 
ausſtellt, beruhen die Augaben auf Wahrheit. Der 
Arbeiter war bis zum 20. Junf bei den Abbruchbor⸗ 
beiten in Auerbachs Hof in der Grimmaiſchen Straße, 
in dem ſich auch das weltbekaunte hiſtoriſche Weinlokal 
Auerbachs Keller befand, beſchäftigt. Dort hat er die 
Goldſachen gefunden und ſich widerrechtlich angeeignet, 
denn der kunſtſinnige Bauherr, Kommerzienrat Mädler, 
hatte, nachdem ſchon mehrere Funde gemacht worden 
waren, und beſonders ein wertvolles Freskogemälde zum 
Vorſchein gekommen war, angeordnet, daß alle Funde 
abgeliefert werden mußten. 

In der Wohnung des Verhafteten in Krakau 
fand man noch mehrere aus Leipzig ſtammende Ringe, 
Kelche und Preziofen, darunter eine große goldene 
Medaille aus dem Jahre 1617, die zum Andenken an 
Lnther geprägt worden war, fernen einen goldenen un⸗ 
gariſchen Dukaten vom Jahre 1529, einen kleinen gol⸗ 


ken Ring mit Perle, 8 verſchiedene ſilberne Erinne⸗ 
rungsmedaillen aus dem XVI. Jahrhundert, einen 
antiken filbernen Löffel, einen ſilbernen, vergoldeten 
Pokal Nürnberger Art von hohem numismatiſchem 
Wert, einen kleinen antiken filbernen Becher und 9 
Stück antiker fülberner Veſchläge. 

Der feſtgenommene Arbeiter namens Stolarz hat 
zugegeben, daß er dieſe und andere Sachen von 
gleichem Wert in der Zeit, in der er in Leipzig mit 
Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigt war, auf der erwähn⸗ 
ten Arbeitsſtelle gefunden und fie für ſich behalten, 
alſo unterſchlagen hat Leider ſoll er ſchon einige wert⸗ 
volle Stücke verſchenkt oder verkauft haben. Es iſt 
ſehr merkwürdig, daß dieſe Goldſchätze auf dem halb 
hiſtoriſchen, halb ſagenhaften Grund und Boden von 


denen Ring mit Tafelſtein, einen ſehr wertvollen auti⸗ I 


Amerikaniſche 
Briganten, 


New Morf, 18. September. SG) Wie 
aus Memphis im Staate Miſſourl gemeldet 
wird, haben vier maskierte Banditen guf den 
Erpreßzug New⸗Nork— Memphis einen Mberfall 
verübt, Die Wegelagerer beſliegen die Lopomo⸗ 
tive des Zuges, als ſich dieſer auf anſteigendem 
Terrain befand, und zwangen den Lokomotivführer 
mit vorgehaltenem Revolver, den Zug zum 
Stehen zu bringen. Darauf durchſchritten zwei 
von ihnen die einzelnen Waggons und zwangen 
die Paſſagiere durch Todesdrohungen zur Hera 
gabe ihres Baargeldes und ihrer Wertſachen, 
Hierauf drangen fie in den Poſtwagen ein, 
ſchoſſen den dienſthabenden Beamten nieder, raub⸗ 
ten 300,000 Dollars und flüchteten dann in die 
an der Bahnstrecke belegenen Wälder. Bis jetzt 
iſt es nicht gelungen, der Banditen habhaft zu 
werden. 


Ein neuer Welthöhenrebord 


im Aeroplan. 


Paris, 18. Sep tener. 

Der Flughöhenweltrekord, den vor elf Tagen 
Garros auf 4950 Meter brachte, wurde, wie ſchon 
geſtern gemeldet, von dem Aviatiker Legagneux wieder 
überboten, der auf einem Morane⸗Eindecker bis zu fünf⸗ 
tanſendſiebenhundertzwanzig Meter anſtſeg. Er nnter⸗ 
nahm ſeinen Verſuch mittags bei ſchönem Wetter. 
Mit zwei Barometern verſehen, erhob er ſich von dem 
Manöverfelde von Iſſy⸗les⸗Moulineaux in die Luft und 
erreichte mnerhalb von zwölf Minuten ſchon die Höhe 
von 3000 Meter. In 4800 Meter Hühe begann der 
Flieger ſich des mitgeführten Sauerſtoffs zu bedienen. 
Nach 45 Minuten war die Höhe von 5500 Meter 
überſchritten. Da die Kraft des Motors ſich inzwiſchen 
bedeutend vermindert hatte, ſtieg er im Gleltfluge ab 
und landete zehn Minuten ſpäter im Aerodrom von 
Villacoublay bei Verſailles. 


Verbrecher jand 
iiber den Ozean. 


Eine aufſehenerregende erbeten de über den 
Dzean, die ſchlleßlich zu der Berbafturn des verfolgten 
Mörders durch einen Berliner Kriminalſchutzmann 
brte, wird am 27 d M vor dem Schwurgericht in 
Beuthen ein wage N haben, Wie von 
dort berichtet wird, haben ſich die mıs Rußland ges 
bärtigen Händler Suchelowati und Krüger unter der 
Anklage des Mordes vor dem dortigen Schwurgericht 
zu perantworten. Der Anklage liegt folgender Sach⸗ 
verhalt zu Grunde; 
Im Dezember 1910 erschienen eines nachmittags 
gegen 5 Ubr drei Männer in der in der Ple e 
in Myslowitz gelegenen Wechfelſtube von Makowsi. 
Der allein anwefende Bantangeltellte Anjol wurde 
von einem der drei Männer durch vier Schüſſe aus 
einer n e dr tot niebergeftrect. Nachdem di 
Titer den Inbalt der Kaffe in Höhe von etwa 10, 
Mark N hatten, ergriffen ſie die Flucht über dle 
nahegelegene ruſſiſche Grenze. Im Februar 1911 baut 
einer der Täter, der jetzige Angeklagte Sucholowski, 
nach Myslowitz zurück um ſich einen Koffer, den er 
Bei feiner Wirkin murſſckgelaſſen hatte, adler Die 
Frau wollte ihn heimlich von einem zuff 1 15 Weges 
kommenden. ſelbeamten feitnehmen laſſen. Als 
Sucholowski die; bemerkte, zog er blitzſchnelt feine 
iſtole und e den Beamten mit mehreren Schüſſen 
nieder. Nan der NRegierungsprälident die auf Er. 
greifung der Morder ansgeſeßte Belohnung auf 3000 
M. erhößt hatte, wurde der Berliner Kriminalſchutz⸗ 
mann Busdorf auf Auttag des Jandgerichts Beuthen 
mit der Verfolgung der Mörder beauftragt. 5 
Der Beamte fand bald eine Spur, die nach Ruß⸗ 
land wies. Mit e der ruſſiſchen Ri 
kerung ſetzte der triminalſchutzmaun im 9 G 
feine etektiptätigkeit fort und ermittelte, daß Sud 
Iowstt nach Bremen geflüchtet war, um von bier aus 
nad Amerikg zu entkommen. In Bremen erfußr der 
eamte, daß der Geſuchte aw Tage zuvor mit dem 
Aopddampfer „Ziethen“ abgedampft, war. Busdorf 
fuhr, nachdem ihm telegraphiſch Geld angemiefen 
mar, ſofort nach London und dann pon Soute 
bampton mit dem engliſchen Dampfer „St. Louis 
hinterher, entwickelte ſich Tun eine aufregende 
e auf dem Ozean, Der engſche Kapitän 
ließ feine Maſchinen mit Höchſtleiſtung laufen und 
unter den an Bord anmejenden Amertfanern wurden 
hohe Wetten abgeſchtoſſen ob es dem „rermnn detektive” 
gelingen werde, den Mörder zu faſſen. In der Nähe 
von Halfar gelang es dem englifchen Steamer in die 
Reichweſte der Telefunkenſtatſon des „Ziethen! du 
kommen Auf Grund eines drahtloſen Telegrammes 
wurde der Mörder auf den Abe au in Ketten gelegt. 
Der Kriminalſchuzmann würde auf hoher See an 
Bord eines amerjikaniſchen Torpedobvotes gebracht, 
das dann in raſender Fahrt den Lloyddampfer ein⸗ 
bote. Sncholowski wurde nach der 1 ſofort in 
das Urkerfuchungsgefängnis in New Vork gebracht 
und dann ſpäter nach Deutſchland ausgeliefert. 
95 Amerika und zwar in der Stadt Buffglo ftelfte 
Busdorf feſt, daß der zweite Mörder, ein ehemaliger 
ſſizier, namens Rabwan aus Paris an ſeine in 
Buffalo lebende Braut eine Anſichtskarte geſchrieben 
batte. Nachdem der Beamte die nötigen Anmweilungen 
von Berlin aus erhalten hakte. fuhr er ſchlelnigſt mit 
dem nächftfälligen Dampfer wieder über den Ozean 
nach Paris und erfuhr bier, daß Radwan, ien 
nach Warſchau geflüchtet war, Es entmickekte ſich nun 
von neuem eine aufregende Verbrecherſagd, die über 
Warſchau, Petersburg und Moskau bis nach Gibirien 
binein fü In Krasnofarsk wurde ſiadwan endlich 
ermittelt. Er wurde bald darauf 5 zweier in 
Irkutsk begangener Morde in Rußland hingerichtet. 
Der dritte Täter wurde von dem Beamten einige 
Bett ſpäter ermittelt. Es war dies der jetzige Ange⸗ 
lagte Krüger, der es vorgezogen hatte, ſich unter dem 
Namen Garbäczak verurteilen zu laſſen, in der Hoff⸗ 
nung, daß er im Gefängnis vor dem Verfolger ſicher 
jein würde. Dieſe Hoffnung käuſchte ihn jedoch, denn 
er wurde eines Tages vorgeführt und legte unter der 


Auerbachs Hof gefunden wurden, wo ſchon Dr. Fauſt 
geweilt hat und der dann durch Goethe ſo berühmt 
wurde. ! 


Wucht des ſuzwiſchen gelanımelten Deweismaterinis 
in offenes Oelländnis ab, Die Verbandlung wird 


in 
vorausſichtlich nur einen Tag in Anſpruch nehmen. 


Donnerötan, den (6.) 19. September. 1912. 


Nufſiſche Ureſſe 


7 — Der Kampf mit der Lüge. 
Unter dieſem Titel erfcheint eine neue Beitfcheift in 
Petersburg, die von Franz Oſtromeckt und Mieszyflan 
Vicedelpes herausgegeben wird. Die Wochenſchrift will 
den Intereſſen des Weſtgebiets und beſonders des 
Nordweſtgebiets dienen. In ihrem Programm ſtehen 
folgende Punke; 

a!) Unbedingte Ergebenheit gegen Seine Maieftät 
den Kaiſer, Selbſtherrſcher aller Reußen, Zar von Pos 
len, Großfürſt von Litauen. 2) Wohlwollen für alle 
Völkerſchaften und Stände, die in den Grenzen von 
Weſtrußland und überhaupt im großen, einigen und 
unteilbaten Rußland wohnen. Wir anerkennen eine 
niemanden kränkeude friedliche und allmähliche Vereini⸗ 
gung der Grenzmarken mit Zentralrußland als unbe⸗ 
dingt, nicht aber mit Hilfe von Lüge, Umbruch und 
Gewalttat, nicht durch die Verfolgung der Mutter⸗ 
ſprache der einzelnen Völkerſchaften, ſondern durch alle 
Hähliche Gleichſtellung in allen bürgerlichen, politiſchen 
und Dienſt⸗Rechten aller Stände der Grenzmar⸗ 
en mit den entſprechenden Ständen des eigentlichen 
Rußland.“ 

Das Blatt erſcheint zum Teil in polniſcher, zum 
Teil in ruſſiſcher Sprache. Es polemiſiert in ſehr 
ſcharfer Weiſe mit den „zoologiſchen Natſonaliſten“, 
wie ſchon die Titel der einzelnen Artikel bezeugen: 
„Eine verbrecheriſche Provokation des zoblogiſchen Na⸗ 
kianalismus in Rußland und im Auslande“ (wendet 


ſich gegen die Now. Wremfa, die von den militäriſchen 


Uebungen der Polen geſprochen hat), „Ein neuer 
Lügner in der Sſewero⸗Sapadnafe Shien“, „Wieder 
lügt Lukaſchta Sſolonewitſch“ (der Redakteur des eben 
genannten Blattes) uſw. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

— Miniſterpräſdent und Ober» 
proturenn Der „Golos Moskwy“ berichtet: Der 
Miniſterrat hat ſich befanntlich ſeinerzeit einmütig gegen 
den vom Synod proſektlerten Wahlaufruf an die Geiſt⸗ 
lichkeit ausgeſprochen. Nichtsdeſtoweniger hatte der 
Synod den Biſchüöſen ein Zirkular zugeſandt, in dem 
Hinweiſe hinſichtlich der Wahlkampagne der Geiſtlichket 
gegeben waren. Als W. N. Kokowzow davon erfuhr, 
hat er im perſönlichen Geſpräch mit dem Oberprokureur 
W. N. Sabler in kategoriſcher Form erklärt, daß die 
Anweſenheit einer großen Zahl von Prieſtern in der 
Duma der Regierung nicht erwünſcht ſei und daß eine 
folde Duma nach 2—3 Monaten aufgelöſt werden 
würde. Infolge dieſer Erklärung hat der Synod ein 
neues Zirkular verſandt, in dem bei der Wahl von 
Heiſtlichen Vorſicht empfohlen wurde. Indeſſen hat 
deſes Zirkular bei der Geiftlichfeit keine Gegenliebe 
gefunden und fie fährt fort, in der urſprünglich vor⸗ 
ſemerkten Richtung welter zu arbeiten. Davon benach⸗ 
ſchtigt, hat der Premierminſter ſich nochmals an den 
ynod gewandt, mit der Bitte, dafür Sorge zu tragen, 
aß es nicht allzuviel Geiſtliche in der Duma gäbe, 

Wilna. In der Gerichtspalate wurde auf dem 
Appellationswege die Angelegenheit der 39 Bauern ver⸗ 
handelt welche angeklagt waren, auf der Gemeindever⸗ 
ſammlung zum zweiten Male einen gewiſſen Kiſhuk 
zum Mitglied des Woloſtgerichts gewählt zu haben, 
ungeachtet deſſen, daß Kiſhuk das erſte Mal vom Land⸗ 
hüuptmann nicht beftätigt worden war. Das Bezirks⸗ 
Ba 45 1 5 . für Widerſetzlichkeit zu ſe 3 

en Arreſt verurteilt. ü i 
Ile Bunten fee Die Gerichtspalate ſprach 

Kiew. Zum Jahrestage der Ermordung P. A. 
Stolypins, an welchem hier ein Denkmal für ihn auf⸗ 
neftellt werden fall, wird die Kamilie des Verſtorbenen 
herkommen, ſowie die Vertreter mehrer Miniſterien. 
— Der Unterſuchungsrichter Maſchlewitſch hat 
eine Reihe neuer Zeugen verhört, um feftzuftellen, ob 
einige Zeugen nicht beſtochen worden find von Per⸗ 
5 5 welche die Sache Beilis von ſich aus ver⸗ 

igten. . 
Niſbntii⸗NRowgorod. Die Wanne des 
Herrn Polizeimerſters. In der Utro Roſſ. 
ird nachſtehendes ergötzliches Geſchichtchen erzählt: 
er Polizeimeiſter der Niſhni Nowgoroder Meſſe Uſcha⸗ 
fon war vor einiger Zeit im Hauptgebäude des Jahr⸗ 
markts in den ihm abgeteilten Dienſt⸗ und Wohn⸗ 
täumen im Begeifi gewefen, eine Wanne zu nehmen. 
Da ihn mitten in den Vorbereitungen zum Bade eine 
Order des Gouverneurs abberief, eilte der Pollzei⸗ 
meifter fort und vergaß dabei den Hahn der Waſſer⸗ 
leitung zu ſchlleßen. Die Wanne war bald überfüllt 
und das Waſſer ströme auf den Fußboden, von wo es 
in die untere Etage, in die Räume des Handels hauſes 
Keller durchſickerte und die Waren durchnäßte. — Als 
die Angeſtellten des Geſchäſts hinaufeilten, um die 
Utſache der Ueberſchwemmung feſtzuſtellen, bot ſich 
ihnen iu der Wohnung des Pollzemeiſters ein kurioſes 
Bild. — Vor der Wanne, im Waſſer, das den Fuß⸗ 
boden bedeckte, ſtehend, befand ſich ein Schußmann in 
ſtrammer Haltung, der mit klapfendem Herzen hilflos 
auf die Ueberſchwemmung blickte, die fein Vorgeſeßter 
angerichtet hatte. Als man ihn fragte, warum er den 
Hahn der Waſſerleitung nicht geſchloſſen habe, antwor⸗ 
tete der Saſutzmann : „Seine Hochwohlgeboren haben 
den Hahn geüffnet und mir noch keine Order erkellt 
Er a kann ich, ohne den Befehl dez 
Herrn Polizeimeiſters ... — ö 
Fuhig weiten ſters und das Wafer ftrömie 

Die Firma Keller ließ aber die Sache nicht au 
ſich beruhen. Sie verlangte vom eee 
Schadenerſatz für die durch Näſſe verdorbenen Waren. 
Das Komitee verwies die Firma mit ihrer Forderung 
(126 NEL, lant Reſolutien des Komitees) an den 
Volizeimeifter Uſchakow, für den wieder der Gouverneur 
von Niſhni Nowgorod Chwoſtom eintrat, indem er auf 
die Reſolution des Jahrmarkts⸗Komitees folgenden Ver⸗ 
merk ſchrieb: „Ich kann dieſe Forderung nicht beſtäti⸗ 
en, da „derartige Fälle in den letzten drei bis vier 
N 5 1150 auf einen Mangel an 

einrichtung, ni 
ar ihr 5 icht aber auf ihre Benutzung 
Odeſſa. 
Zeitung unterze ich 
deu Artikel Ardo 
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Sieben Redakteure, welche nicht die 
neten und vom Stadthauptmann für 
ws „Ueber die Dezentrallſation der 
Verwaltung“ beſtraft worden find, haben beim Mini⸗ 
ſter eine Klage eingereicht, in weicher fie um prinzi⸗ 
„ u erſuchen, ob die nicht 

ed! dun 
Ri teure auch beſtraft werden könn 


Neue Lodzer Zeitung. 


Bilder vom deutſchen Kaiſermandver 1912, 


Truppentelſe der roten Armee beim Aeberſchreiten der Elbe 


. 


Irkutsk. In Sachen der Entglei⸗ 
fung des Zuges, in dem Prinz Hein» 
rich von Preußen fuhr, iſt nun die Unter⸗ 
ſuchung abgeſchloſſen und hat der Retſch zufolge zum 
Ergebnis geführt, daß die Schuld an der Entgleiſung 
dem Aufſeher der 59. Weichenſtelle Waffilſew zuge⸗ 
ſchrieben wird, der auch feines Poſtens erhoben wor⸗ 


den iſt. 
Twer. Verwundung eines Gen⸗ 
darmen. Bei der Station Spfrowo beftien kurz 


vor Abgang des Kurierzuges ein elegant gekleideter 
Paſſagier einen Waggon zweiter Klaſſe. Als der Zug 
ſich ſchon in Bewegung geſetzt hatte, erhielt die Eiſen⸗ 
bahngendarmerie die Order, dieſen Paſſagier zu ver⸗ 
haften. An der nächſten Station Kulizkafa wurde der 
Zug angehalten und der Stationsgendarm Artem jew 
begab ſich in den Waggon zweiter Klaſſe, um den be⸗ 
zeichneten Fahrgaſt feſtzunehmen. Dleſer war jedoch 
aus dem Waggon geſprungen und eilte dem nahen 
Walde zu. Artemfew ſetzte ihm nach, wobei er 
mehrere Schüſſe, jedoch reſultatlos, abfenerte. Als der 
Gendarm ſich dem nächſten Gebüſch näherte, feuerte 
der Verfolgte von dort aus einem Revolver einen Schuß 
ab, durch den der Gendarm am Bein verwundet wurde. 
Er ſtürzte zu Boden und mußte die weitere Verfolgung 
aufgeben. 


Juonfrie, Handel und Verleht. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß die Preisſteigerung auf den Wollmärkten auch in 
der letzten Woche weitere Fortſchritte gemacht hat, 
hauptſächlich notieren mittelfeine und feine Eroßbred⸗ 
genres engliſcher Herkünfte höher, aber auch alle an» 
deren Sorten wurden teurer bezahlt. Die Kammzug⸗ 
fabrikanten haben ebenfalls höhere Preisliſten herausge⸗ 
geben, welche jedoch noch nicht die volle Beachtung der 
Verbraucher finden. Regeres Geſchäft herrſcht für 
Kämmlinge und Wollabfälle, vornehmlich von ſeiten 
Rußlands lagen mehr Kaufofferten vor. Ueber 
das Geſchäft in wollenen Web⸗ und Strickgarnen wird 
berichtet, daß die Fabrikanten überall große Orders in 
Händen haben, und daß auch in der abgelaufenen Woche 
vom Kontinent wie von Amerika und gleichfalls vom 
Julande recht anſehnliche Orders erteilt wurden. Die 
Preiſe haben ſich weiter geſteigert, die Spinner lehnen 
Untergebote mit Entſchledenheit ab. Die Erwartung, 
daß die Kaufluft für Alpacca⸗ und Mohalrgarne ſich 


heben würde, hat ſich uicht erfüllt, das Geſchäft 
darin war auch in der letzten Woche außer⸗ 
ordentlich ruhig; die Preiſe haben keine Verän⸗ 


derung erfahren. Beträchtliche Umſätze kamen wiederum 
in mittleren und billigeren Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsftoffen zuſtande. Als Käufer traten die 
Kolonien, das Inland und teilweiſe auch der Kontinent 
auf. In der Teppichfabrikation hat man weſentlich 
flotter als in den Vorwochen zu tun, für Decken und 
Flanelle liegen außerdem auch recht anſehnliche Orders 
vor. Die Preisſteigerung für den Jute⸗Rohſtoff hat 
Preiserhöhungen für Garne wie für Gewebe zur Folge 
gehabt. Der Auftragbeſtand der Fabrikanten ift ein 
bedeutender. Ebenſo ſind in Leinengarnen wie in Lei⸗ 
neugeweben recht große Orders zu erhöhten Preiſen er⸗ 
teilt worden. Wenngleich für baumwollene Garne wie 
für baumwollene Gewebe in der letzten Woche die nen 
eingegangenen Aufträge weniger zahlreich waren, ſo 
bleiben doch die Spinner wie die Weber recht gut be⸗ 
ſchäftigt und können anch beſſere Periſe erzielen. 
Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird be⸗ 
richtet, daß die Verkäufe in franzöſiſchen Wollen in 
der letzten Woche an Umfang zugenommen haben. Die 
Abgeber ſind außerordentlich feſt geſtimmt und lehnen 
ſelbſt kleinſte Untergebote ab. Auch das Geſchäft in 
überſeeiſchen Wollen war befriedigend. Die Preislage 
iſt auch in dieſem Falle als feſt zu bezeichnen. Nen⸗ 
nenswerte Abſchlüſſe in Kammzügen haben kaum ſtatt⸗ 
gefunden, dagegen machte ſich regere Nachfrage nach 
Kämmlingen und Wollabfällen geltend. Die allgemeine 
Lage der Wollgarnſpinner hat auch in der letzten 
Woche keine beſondere Veränderung erfahren. Die 
Aufträge, welche nen eingingen, beziehen fich lediglich 


Textilinduſtrie. Die Situation auf dem deutſchen 


auf den vorliegenden Bedarf der Weber und Wirker. 
Meinungskäufe kamen kaum zuſtande, da die Faßri⸗ 
kanten die augenblicklichen Notſerungen zu hoch be⸗ 
finden. Auch der Handel mit wollenen und Halbe 
wollenen Geweben bewegte ſich in der letzten Woche in 
engen Grenzen. Das Exportgeſchäft iſt ruhiger gewor⸗ 
den, auch im inländiſchen Verkehr find die Abſchlüſſe, 
welche ſtattfanden, auf Deckung des notwendigſten Be⸗ 
darfs gerichtet. Das Wirkwarengeſchäft hat ſich eher 
belebt, beſonders mit dem Auslande, hauptſächlich mit 
Süd-Amerika wurden größere Verkäufe perfekt. Auch 
im Handel mit Seideuwaren hat das Geſchäft ſich 
ziemlich gut angelaſſen; die Fabrikanten konnten 
beſſere Preiſe durchſetzen, welche allerdings noch immer 
nicht mit dem heutigen Wertſtande des Rohſtoffes im 
richtigen Verhältnis ſtehen. Andere Zweige der We⸗ 
berei, ſo vor allen Dingen die Möbelſtoff⸗, Teppich⸗ 
und Decken⸗Fabrikanten berichten, daß das Geſchäft 
weſentlich lebhafter geworden ift, und daß auch die 
Preislage einer entſchiedenen Beſſerung entgegengeht. 
Bel underänderten Preiſen konnten in baumwollenen 
Garnen mehr Verkäufe abgeſchloſſen werden. Die 
Sitnation in der Baumwollweberei zeigt in der letzten 
Woche keine Veränderung. Günſtige Berichte kommen 
weiterhin aus der Leineninduſtrie. Die Fabrikanten 
von Jutegarnen und Jutegeweben fahen ſich zu Preis⸗ 
erhöhungen veranlaßt. Das Gefhäft in dieſem Zweige 
iſt recht befriedigend. 

Mericht über die Lage der deutſchen 


Wollmarkte hat in der letzten Woche inſofern eine 
Aenderung erfahren, als die Käufer ſich unterneh⸗ 
mungsluſtiger erwieſen, und auch in allen Beſchaffen⸗ 
heiten vorzugsweiſe in beſſeren Qualitäten mehr Ab⸗ 
ſchlüſſe als bisher zuſtande kamen. Die Preistendenz 
ift entſchieden feſt, teilweiſe haben die Verkäufer ſich 
veranlaßt geſehen, ihre Notierungen weiter zu erhöhen. 
Für überfeeifche Wollen lagen ebenfalls mehr Kaufe 
offerten vor, doch halten ſich in dieſer Hinſicht die Ber⸗ 
branchet wie die Händler noch abwartend, da fie erſt 
das Ergebnis der demnächſt beginnenden Antwerpener 
und Londoner Anktion abwarten wollen. Die Preisten« 
denz für Kammzüge, Kämmlinge und Wollabfälle hat 
ſich gleichfalls gefeſtigat. Wenngleich der Umfang der 
Abſchlüſſe in dieſen Rohſtoffen noch nicht ſehr bedeu⸗ 
tend war, fo haben immerhin die Kaufofferten an Zahl 
zugenommen. Die Wollgarnſpinnereſen find faſt aus⸗ 
nahmslos gut beſchäftigt, ſodaß für fie keinerlei Veran⸗ 
laſſung vorliegt, mit billigeren Offerten in den Markt 
zu gehen. Die Zahl der neu eingegangenen Aufträge 
war nicht ſehr bedeutend. Ebenſowenig konnten für 
Rechnung inländiſcher Känfer in wollenen und halb⸗ 
wollenen Geweben während der abgelaufenen Woche 
größere Geſchäfte zuſtande kommen. Beſſer ſcheinen 
die Ausſichten im Exportgeſchäft geworden zu ſein, doch 
ſcheiterten auch hier noch viele Geſchäfte an den For⸗ 
derungen der Fabrikanten, welche faſt ausnahmelos 
Preiserhöhungen bedeuten. Unverändert iſt die Situa⸗ 
tion in der Möbelftoffe, Teppich⸗ und Decken⸗Induſtrie. 
Auch in Beſatzartikeln wurden wenig neue Geſchäfte 
getätigt. Die Wollhntfabrikanten ſind gut beſchäftigt, 
und auch die übrigen Zweige der Wollinduſtrie wiſſen 
von einer Beſſerung der Geſchäftslage im allgemeinen 
zu berichten. Mehr Verkäufe wurden in feineren Baum⸗ 
wollgarnnummern getätigt, im übrigen aber hat der 
letzte Bericht über die Entkörnung die Käufer zurück⸗ 
haltend gemacht. Die Spinner, welche im ganzen gut 
beſchäftigt find, halten trotzdem feſt anf Preiſe. Irgend⸗ 
welche Veränderung in der Geſchäftslage der Baum⸗ 
wollweber iſt in dieſer Woche nicht zu berichten. Mehr 
Verkäufe wurden in Seidenwaren getätigt, die Preis⸗ 
lage hat ſich etwas zu Gunſten der Verkäufer ver⸗ 
ſchoben. Etwas geringfügiger als in der Vorwoche 
waren die Umſätze auf dem Leinengarnmarkt, da auf 
der einen Seite die Spinner höhere Preiſe verlangen, 
auf der anderen Seite aber die Verbraucher die erhöhten 
Forderungen vorläufig wenigſtens nicht bewilligen zu 
können glauben. Die Ausſichten in der Leinenweberei 
ſind auch fernerhin gute. Es wird beſonders ein beſſe⸗ 
res Geſchäft für die Ausfuhr erwartet. Unverändert 
gegen die Vorwoche ift die Geſchäftslage in der Jute⸗ 


induſtrie. 
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Neues aus aller Welt. 


Ein Schwalbengruß aus Tripolis. 
der Gegend von Iſera im unteren Etſchtal wurde eine 
Manerſchwalbe eingefangen, die an einem Fuß ein 
kleines Zettelchen angebunden hatke. Dieſes enthielt 
Grüße eines Soldaten an feine Heimat in Obeeſtalten. 
Der Soldat hat die Grüße dem Tierchen in Tripolis, 
wo er in den Reihen der Krieger weilt, mitgegeben, 
und ein Zufall wollte es, daß man ſie beſtellen konne, 

Das Nettungswerk auf der Zeche „Au⸗ 
guſte Vikioria“. Wie einem Bochumer Teleg N. 
zufolge, die Verwaltung der Zeche „Auguſte Viftorſa“ 
auf Anfrage mitteilt, iſt nicht mehr damit zu rechuen, 
daß die verſchütteten Bergleute noch lebend zu Tage 
gebracht werden. Die graße Menge der niedergegangenen 
Bergmaſſen hindert noch immer den Ueberblick über die 
mutmaßliche Lage der Verſchſitteten. Die Retkungs⸗ 
manuſchaften waren geſtern abend um 8 Uhr mit Ab⸗ 
löſung etwa ſiebzig Stunden ununterbrochen in Tällg⸗ 
keit. Ob ſie ihr Werk noch heute Nacht zu Ende 
bringen J unten, erſcheint fraglich. Die Wegränmung 
der Geſteinstrümmer bereitet große Schwierigkeſten und 
muß wegen der Nachſturzgefahr mit äußerſter Vorſſcht 
vorgenommen werden. Vertreter der Bergbe hörden find 
wiederholt in den Schacht eingefahren, um ſich nach 
dem Stande der Mettungsarbeiten zu erkundigen. 

— Ein Ingenieur aus dem Hinterbalt 
ermordet. Als ſich der Maſchinenjngenſeur Kraus 
in Dillweißenſtein auf dem Wege zur Fabrik befand, 
ſprang auf offener Straße ein Mann hinter einem 
Baum hervor und tötete ihn durch mehrere Nevolver⸗ 
ſchüſſe in den Rücken. Die Stgatsanwaltſchaft in 
Schopfheim verhaftete als mutmaßlichen Mörder Kraus“ 
Neffen, der in derſelben Fabrik wie fein Onkel bejihäfe 
tigt war. 

— Dampferkolliſion auf dem Rhein. Als 
Dienstag um 71 Uhr abends der Schraubenſchlepp⸗ 
dampfer „Haniel II“, der einen ſehr ſcharfen, nach 
unten ſpitz zulaufenden Bug hat, mit außerordentlicher 
Schnelligkeit talwärts fuhr, ſuchte der ebenfulls zutal 
fahrende Dampfer „Alexander Roſſini“ auf Duisburg 
an dem Bug vorüberzufahren und das oberhalb gelegene 
Erbach zu erreichen. Dabei rannte der „Haniel“ mit 
furchtbarer Wucht in den „Alexander Roſſtul“, den er 
in der Mitte durchſchnitt, jo daß das Waſſer ihn in 


Sr 


kurzer Zeit füllte. Auch der „Hanel“ wurde dabei 
ſchwer beſchädigt. Die Mannſchaften konnten ſich retten. 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


Mitgeteilt von der Metall-Handelsgeſellfchaft Kabryner u. Dekler ⸗ 
in Warſchan. 
London, den 18. September 1012. 
Kupfer: Pfd. St. 78%, Kaffe, Pfd. St. 79%, 8 mil. ſtelig. 
Zinn 3 „219 ruhlg. 
Zink 
Blei 


7. Kg. 
22%, behauptet. 
alles pro Tonne, loko London. 


UST! 


zwar nicht, jedoch zu allerbilligſten Tagesſpreiſen 
empfiehlt: Ananas, Bananen und Zitronen für 
Wiederverkäufer die Firma 


„adap Rondtacki.: 


Wölczanska 137, Tel. 25—82. 


Ein 32,000 Quadtat-Elfen umfaßender 


Großer Platz, 


der Robser Fahritsbahr, mit barauf Kefinbtihent Hahn 
6ÄÆỹ!/; ! 2 Stelmat-Wanen. Goinptoit, Kot 
ffn it Im nanaen ober aetalt Der 1.14 
tz du oer en. 
Akon dhenkettäntes pollen ire Ahreffe in der Grvebltlon di 
Blattts unter 00, abgeben. 1 


wird ein noch in autem Buſtaude befinblißer, großer 


Rollwagen 


Angebote find an die Adreſſe Oscar 1 


ieied 
1800 


fen geluchl. erz 
auer Erbe Nr. 112 zu richten. 50 


Bun m 
Be NE 


6% AOnToRBru, npaxrut pene- 
ıapyers un rorcnnzz BO nes 
Feen. gsa Mit 
40 Spindel, 1 nene Soulmaihine 


ope Au ved aa u nu a er. 
apbaoorn. Ouen marenarunu 
mit 10 Spindel mit Winden, In 
befichtigen Srebnla OL ut 90 


u An. Indo 01 I1—12 
3—5 as. -Izana 13 
Tanaoypre. 11874 


Ziegeleigut 

1 0 270 M. 3 
In Pre Geobe nen ya Daten 
ſeleſen mit garantiert 

utenn Abfatz. 20 Din, v Breslau. 
H 7 ee Werde eng f 
Mart 20 00 unter er 


zu verkaufen. 


Miteman, Rgl. Boligei-Gommiiiar, 
Bredicu 16. Agenten verbeten. 


Ein gufgehende 11092 


Bierhalle 


175 12 9 95 ver⸗ 
aufen. Adreſſe zu erfragen 
in der Erg. d. BL 


Möbel. 


au verkaufen find_3 ftüchenein⸗ 
tibtungen u. eine ae 


a Fee 
Wer ein ſtarkes 11801 


Arheis-Plerd 


zu verkaufen hat, wolle ſich mel 
den bei Theodor Wagner, Bekri⸗ 
kauerſtraße 213, Telephon 501. 


hit zurück! 


Derjenige Herr, welcher 
heute vormittag ſeinen 
ſchwarzen ſteifen Hut in der 
Exp. der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ vertauſcht hat, wird 
gebeten, den Rücktauſch bald 
möglichft vorzunehmen. “= 


ee 


meicpung mit Oardı 
ſcbrank, in der Tifchlermerkftutt 
Kessmaftr. Nr. 52. 1 PR, 
echſe 
ot 2 — 

N S-ftätigeh 201 von Nl, 50,— per 1512-1912 

2 F ir Bonn Lane 

sabtbat in Pins. Ansfteller W. 

Mgecteulk Ordre eh Scloſßer 

init Girg Pranborstt, eien und 


in wohlgelegenem Orte ber Stadt Michalski und Reichert verloren 
Se eee e een ren deren Nee 
a dale - 2 
euftanen im ber Erb. de DL. 8. 13. Bei Siem. 510 


Donnersten, den (69 19. September. 1912. 


em Sanatorium Berthelsdorf 
SEE Im eser... 
Batiton Altkemults. Bisenbahnlinie Bresisu - Hirschberg - Görlis - Berlin. 
5 Kuren Waldheilanstalt 


er,  Nieren- 1 med; Meitnent. Stllie Waltenrehe, wweck- 
esp. 


und 


Leb: 
Biotfwechlei.kräukkeiten, Bäder aer Art 


ga za kömml. Ar un Sıän- 

F dige Möglichk., at den Arztes an ha) 

Aerztliche Leltung Dr, med. Schlüter. I Für Reken den besond. geeignet. 
eee 


Di Lean Deubeen in dat und Diner in 
Innen karte Udet 


find eingetroffen. 


11807 


heite Lonzer gertung. 


ü Jeden Donn erst 


in den Abendstunden von 7—9 Uhr in der 


Gasabteilung 


(Hauntpavillon) 


de Industrie. und Aewerbe-Ausstellung 


(Städtiſcher Part an der Dzielnaſtr.) 


Eaperinnal-Eilärngen 
Koch ige der asverwendung zu 
Back- und 
Bratzwecken. 


9890 


Holzschuher. Heise 


122 Petrikauerſtraße 122. 


8. P. Anfertigung nach Maß in eigner Werkſtatt, 
für tadeloſen Sitz wird garantiert. 


| 


Bekanntmachung. 


Wir teilen hierdurch unſerer werten Kundſchaft ergebenſt mit, Eee an wir 
unfere Alleinvertretung für 


„Russis ch- Polen“ 
tn die Sönte ALEXANDER LEWY, Kalisch, 


des Herrn 
gelegt haben und bitten Sie, alle Anfragen P. P. an genannte Firma zu Acer. 
etung für dieſe Bezirke 


le s Ver- Paul Label. Lal, bat imiere 


die Firma nicht mehr. 
Hochacht:engs voll 


Teichert & Sohn, 
Liegnitzer Eiſengieterei und 
Meenik, den 22. Auguff 1912, Holzbearb. Maſchinenſabrik. 


| RER Spielwarer — ͤ ͤ— | & 


Herren- und Damen-Wäsche 


Kragen 2 
Manchetten avatten 


N - 
Herren- u. Damenkonfektion 
Galanterie- und Spfel-Waren 
in grosser Auswahl 

vorm. Hartmann, Lodz, 


bei 
Edm. Stachlewski 28 dz Sees 20: 
one und Kinder-Gardorore RETTET =; 


7800 


ue ο -eine leg 


r Kinter-Aussteser 


| 


2 der Baswerke 1 


SURLA PRZYEOTOWANZA 


przyimuje chlopc‘ 9 1 dzlewczynki od lat 6—10. ke 


7 Fanny Feigin 


Pasa Szuloa 9, m. 7. 


München- Schule 
N. Weigelt 


Nawrotſtraße Nr. 12, Telephon Nr. 24-05. 
Aufgenommen werden Mädchen im Alter v. 7 Jahren an. 
Kurſe für Fröblerinnen. 

m n begannen die Beſchäftigungen 


. Septem! 
sun 5 Anmeldungen täglich. 10543 


an, 


Dlandius Zemann 


Oberingenieur 
SYS 
Wulczanska-Sirasse Hr. 220 
Tolenhom Ar. 200. ma 


eee 
Vetritauer⸗Strahe Ar. 88. 
Nur -a ausländische Fabrikate 
Als Spezialität 
liefert, auch fertig verlegt: 
Ma Jolika-Wandplatten 
Mosaik-Fussbodenplatten 
Stift-Mosalk 

Verblender für Fassaden 
Basaltsteine 


STANISLAW JAKUBOWIGZ 


Tol. 16-24 -- Szkolns 22, 
Erstklassige hies. Referenzen. 


Printer 


Backtwaaren 


E heſtens bekannten 
* von 


Aus 


I-kassigelläüdenscul =: 


Melida Schelle. 


Der Unterricht hat begonnen. 


eldungen werden täglich en genommen, 
er a und A die e 
ſauſen iſt ein ger at Saal ein großer Turn⸗ 
5 d Spielplatz zur Verfügung. 


der Unterricht in der 


MÖRTELZUSATZ) 


in PULVERFORM 


macht Putz u.Beton 

wasserdic 
Billigstes u. sichefsies 
Jsoliermittel gegen 
eg 


Nr.7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager. 


EINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


Privat⸗Knaben Schule 


begann am 29. An Air neuen Stils. Anmeldungen neuer 
Schüler werden täglich von 9—7 Uhr entgegengenommen 


Evangelickaſtraße 18 (Nifolajewskaſtr. 83). 


Zur beninnenden Schul- Saigon 


empfehlen 


Kinder Garderoben 


in großer Auswahl 


H. A. F. KERN R 


Spezlalgeſchäft für ainder⸗ Garderoben. 
Glnwna⸗Straße Nr. 9. 


1139 
Für die he⸗ 


vorſtehende Schul⸗Saiſon empfiehlt das 
Schreſßihulten. u. Papier⸗Geſchäft 


ate Srzelchn lud. lum. 


Strabe M. 5 :@miece 


Aken de e und Zeicheuhefte in allen 
dib. Schreib n in großer Auswahl uſw. 


* 
‘ 


1 85 cialität: Dee Materialien t 
Bureaus und Compfofrs. vr 10096 


Alle Tage anders 


ift das Dag! dekorierte, denn 


Täglich friſch 


kommen alle zägtih Tri) de omas 
Butter Honig 
Gemüle Ohſt etc. 


Wiederverkäufer Rabatt. —— Zustellung im Maus, 


O. TAUCHERT | 


„ . Anobel, 
Neuer Ring Nr. 11 
See Kuntletiſc 


Whantaſietorten. 


Ar die bi 6. 
d . r 


Mäzige aber feſte Preise. 


Fabrik von 
banmwollenen Waren 
wie auch 11665 


Antigen Schürzen u. Tasche 


En-gros und Detail 


Josef Sama 


Lodz, Petritauerſtr. 243. 


Allale: R. WEIHBERG, 


Nr. 428, 


R. Arnecker 
Petrikauerstraße 81. Telazhn 27-19, 


R. Arnecker 


Petrikauerstraße Il. Telenhon. 7-54, 


empfiehlt: 
Nägel, Draht, Eisen, Messing- 
Bleche, Eisen-Bleche, Zink- 
Bleche, Kupfer - Bleche etc. etc, 


Alle Arten Werkzeuge, wie, 


Ambosse, Schräubstöcke e. 


zu den billigsten Preisen. 10945 


Färben und Hense Uh. Mach 


von allerlei Herren-, Damen- u. Kinder- arderoben- 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar, 
dinen, Plüschtischdecken etc. 10304 


A. HEININGER 


N Mikotajewska-Strasse Nr. 39.— Telephon Nr. 20.38. 
Fomaazow (Petrikauer Gouv.), Kallska-Strasse Nr. 27 


10916 


Bekanntmachung. 


ierb 
benſ mer paß 


Cape und nan g 10 


der; gab de Ja 


telle ich mein, 
b nun f. l. 8 geehrte Kunbſchaft erge⸗ 


36 nach der Exebnſaſtyaſze. 


Derlegt bo) be, Kl mich auch weſterbin ben bens 


empfehle, deine 40 


bochachtungsvoll 
J. Kwiatkowski, Sredniastr. 20. 


— — —'— ——AB 


Drahtgeſlechte 


für Bäune, Cennis- 
Matze und Gitter, 


Baum ſchützer, 
Stacheldraht, Juß matten, grün ⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Ra bitzgewebe 


Rehlt die meinte! Erik fat 2 
Melee brabt⸗ Gesehene, Gee fe ei 
Lodz, Peirte 


ADOLF- NEUGEBAUER & C0., 28g fh . 


Bundurbeiten. 


Große a . u. A Handarbeiten. 


Filiale: in Zyrardom, 
Straße Nr. 190. 


Aluwna⸗ 


Tanzschule 


Alb. Szuke, 
Buletansraſtrage 130. 


lappitr, 14 in 
bung H. Giot, 
men. 11758 


Die Inhaberin des Modensalons 


Marie gtegowska 


iſt aus Paris zurückgehrt. 
AH HN 
etrifantei 
Offfsine, 2 Stock. 11078 


Klavier; Unterricht. 
Schülerin des Profeſſor 
vom et, Ton 5 8 


init 


Be 
ne 9 90 . 


Prafical duns m 


of Englisch and French. Zu 
1 von 12—3. Mme 
May 1 Dzieina_ 28, 

2 11073 


ee 


85 
1 


d 
N ae 


Wohnung 6. 


Su 
PR! Binigrte 
Darterre. Yen) 


Das ed ge Sean | 
mationsbntrau bi 
Lu dw iuska, be 1, 


E 3 lehlt Debt 2 
Speisezimmer Kerrenzimmer Fe e Damen seite 
Schlafzimmer Salon. Andrzeja 3. Tel. 21-52 2b 5 
2 a u SIR 15 en eee eee ee, 
mem nen und Buhdalterinner, 
881800 —— — — 


55 nferti rare cinen ee 
ſowie ne ine eg auf Sperialnahmajchine: 


Langetten (Weiten), ee au 931055 
B. Pomorski & Cie. 


Pfaff⸗Nähmaſchinen⸗Geſchäft 
Konfkantiner - Straße ber. 12. elepzon 26-87. 


PRIMA TAFEL- Ra e 10% 5 Wg. 


n m == 


Spato 
Buster FA friſch zu or bel 
Man 


[ 
ADOLF LM, Seren e. 5 
Straße Nr. 
14 
ſchreitet in jeder Branche vorwärts und in Lodz 
lebt 
artſchritt. Das bat auch mich WN 


Filiale: Gluwna-St 
Wiederverkäufer Rabatt. 

auf eder tung ber im meine: Büderet. m 

geſtellten Brolſoxten zu achten. Ich ſebe 


Vack⸗ 


Nicht 

Habt da dient. sondern auf großen Abſatz. 
von 

mir gekaufte 
Brot 

stets vorzüglich bergeſtellt und nicht 
Allein 

Voce ſondern auch preiswert und durchaus 

Bäckeret 

.|e R.Trenkler sch 
3 


Das Comptoir des Möbeltranspork-⸗Geſchäftes 


M. LENTZ 


befindet ſich von jest ab an der 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 1436. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs⸗ Einrichtungen 
in speziell su dieſem Swod erbauten Gebände 
an der Pröedzalnianga⸗Straße Nr. 1. 


5189 


. Mene Unhaer Aettuma, 


2. Beilage zu Ur. 428 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Wanderung durch die 
Rodzer Gewerbe- und 


Induſtrie⸗Arsſtellung. 


XVI. 
Im Hauptpapillon herrſcht reges Treiben, und es 
Apehört fürwahr kein geringes Talent dazu, in dieſem 
Stimmengewirr und Hin⸗ und Hergewoge von Beſuchern, 


die aus allen Himmelsrichtungen des Lands herbeige⸗ 
anzuſtellen, 
jawie die nötige Muße zur Sammlung von Eindrücken 
eſpre⸗ 


ſtrzmt zu ſein ſcheinen, Beſichtigungen 


in gewinnen, welche nun einmal zur ſpäteren 
chung des Geſehenen unentbehrlich find. Man ſtößt 
ſtelbt und drängt von allen Seiten. Beläſtigend wit 
ln vor allen Dingen auch die zahlreichen Anſichts⸗ 
karten⸗ und Erinnerungsabzeichen⸗Verkäufer, die ſich 
‚einem überall in den Weg ſtellen und ihre Wanke mit 
mehr Aufdringlichkeit als Delikateſſe zum Kauf anbier 
ben. Es ift ja ganz ſchön, aufmerkſam und rührig zu 
ben, doch allzu große Zuvorkommenhelt wird läſlig , 
beſonders, wenn die damit verfolgte Abſicht — wie 
Bier, wo Ueberzahlungen angenommen werden und alſo 
der Wohltätigkeit keine Schranken geſetzt ſind — nicht 
jrei von Eigennutz iſt, 1 

Wir wurden mindeſteng ſechemal angehalten, bevor 
wir das Ziel unſerer Wünſche erreichten. Wie immer, 
beſtand daſſelbe darin, bei unſeren früheren Wanderun⸗ 

und Schilderungen miftandene Lücken auszufüllen. 
Sat endlich war auch das letzte Hindernis über⸗ 
wunden. 


In einem wundervoll dekorierten Pavillon, der in 
der Mittelreihe des Haupt⸗Ausſtellungsgebäudes ſteht, 
hat die Fiena Gebr. Werminski, Spezialfabrik für 
abgepaßte Muſterſcheiben und Mattglas in allen Dimen⸗ 

zen, Fatetten⸗ und Faconglasſchleiferei, Kunſtvergla⸗ 
ed in Meffing, Kupfer, Nickel und Biel, ſowie 
Spiegelbelegerei mit eleklriſchem Betrieb, Lodz, Nawrot⸗ 
ſtraße Nr. 92, die wir ſchon einmal, gelegentlich der 
Beſchreihung des kirchenartigen Fenſters über dem 
Weſteingange erwähnten, — ihre Erzeugniſſe ausge⸗ 
felt. Es befinden ſich darunter Venetianer⸗, Tru⸗ 
menu», Toilette, Hand⸗, Raſier⸗, Damen» und Steh⸗ 
Antegel in den verſchiedenſten Preislagen, von 975 MDI, 
Dia zu 1 und 2 Rbl., ſowie Schreibſervice in Kriſtall⸗ 
und Schwarzglas, Pholtographie⸗Figuren mit Spiegel, 
Ur- und Spielwerk, Eiageren und Schmuckkäſtchen. 


Donnerstag, den (6. 


Außerdem empfiehlt die Firma eine große Auswahl: 
Auslageplatten, Schaufenſtergläſer, Glasplatten, Vogel ⸗ 
käfigſcheiben, Wagen⸗Kutſchen⸗ und Automobil⸗Facetten⸗ 
ſcheiben, Milchglas, Ornamentglas in verſchſedenen 
Deſſins (weiß oder farbig) Kathedral⸗ und Farbenglas. 
Ferner Übernimmt die Firma 
ſchadhafter und neuer Spiegel nach einem bewährten 
Verfahren, wodurch dieſe nicht nur ein beſſeres Aus⸗ 


und antiken Kunſtverglaſungen in Meffing, 
Nickel und Biel für Kirchen, Villen, 0 
Möbel in allen Stilarten und künſtleriſcher Aus führung 
nach eigenen und unterbreiteten Entwürfen, desgleichen 
die Anfertigung von Firmenſchildern, aus maffivem, 
schwarzem oder farbigem Glas. Die Firma ſteht alfo 
auf der Höhe ihrer Aufgabe und verdient das Ver⸗ 
trauen, welches ihr entgegengebracht wird, in voll⸗ 
ſtem Maße: 

Zu der gewohnten Reihenfolge übergehend, gelans 
gen wir zu der Kabine, in welcher die Maſchinenfabrit 
und Eiſengießerei von Waldemar Kruſche in Pabianice 
u. a, zwei kleine, aus Eiſen und Rothguß hergeſtellte 
mechaniſche Stühle mit Schafwworrichtung ausgeſtellt 
hat und im Betriebe demonſtriert. Vor etwa 3 
Jahren gegründet, hat ſich das Unternehmen ſehr gut 
entwickelt. Die Firma baut als Spezialität Webſtühle 
oller Syſteme, wie Hattersley in allen Breiten, glatt, 
Revolver, Urtorapinger und Pic à Pic, mit Schaft und 
Schaufel⸗Maſchinen von 16—24 Schaft. Ferner: 
Syſtem Dickenſohn Platt und beſondere Velvet⸗Stühle, 
ſchmal und doppelbreit, geeignet die ſchwerſten Genna⸗ 
Stoffe daranf zu weben; man kann 240 Schuß pro 
Zoll weben, ohne daß legend welche Hindernifje eintre⸗ 
ten würden. Außerdem werden auch Transmiſſions⸗ 
Anlagen laut Plan ausgeführt und beſteßt eine fpezielle 
Abteilung zum Bau von landwirtſchaftlichen Maſchinen 
neneſter Konſtruktion, wie Langſtroh⸗Dreſchmaſchinen, 
Häckſelmaſchinen Goppelwerke u. ſ. w. 
| Dadurch, daß die Firma die beiden vorerwähnten 
Miniatur⸗Webſtühle herſtellte und auf die Aus⸗ 
ſtellung brachte, hat fie den Beweis ihres Könnens ge⸗ 
liefert. Denn wenn hier, in fo bedeutend verringertem 
Maßſtabe, alles tadellos funktioniert, jo läßt ſich 
daraus mit Recht ſchließen, daß dies bei in normalen 
Größenverhältuiſſen gehaltenen Stühlen erſt recht der 
Fall ſein dürfte. Vor den Augen des Publikums wer⸗ 
den auf dieſen kleinen mechaniſchen Webſtühlen glatte 
Waaren mit Leinwand⸗ und Atlasbindung hergeſtellt, 
und die Zahl derer iſt ſteis groß, die ſich 


Extrakt“ 
Haarfarbe 


2 


2 Abl. 


„Bu 


färbt Haar und Bart, wenn ergraut, „ 
rot oder In einer wenig gefälligen Nuan- 
elerung. —sehr schnell und echt, jo nach 
5 Belleben, vom zartesten Blond bis zum tief 
2. ten Schwarz. Win Jeder kann mittels der 
N 4711-Nuss-Extrakt-Haarfarho dem Hear 
die verlorene Naturlarbe wiedergeben, Un- 
übertroffeni! Garantiert unschädlich, Ge- 
Vrauchsanwelsung bei Jeder Flasche, Er- 
hlitlich in den Warbent üchwarz, 
Braun, Chataln und Blond, Preis 
dor Flasche 1 Rbl. 20 Kop. 
der grossen Flasche 


Zu haben in Apothe- 
ken, Dr ogerlen u. Par- 


das Belegen jeder Art 


ſehen erhalten, ſondern auch erheblich dauerhafter wer⸗ 
den, ſowie ſchließlich die Ausführung von modernen 
Kupfer, 
Hänfer und 


vor der 


) 49. September 1912. 


Abend-Ausgahe. 


ſammeln und dieſen Herſtellungsprozeß mit Intereſſe 
verfolgen. Sofern die Firma auf dem eingeſchlagenen 
5 fortſchreitet, ſteht ihr eine große Zukunft 
evor. 

In der daneben befindlichen Kabine hat die 
Spezialfabrik für Armaturen von B. Goreki und M. 
Wolski — Lodz, Karlſtraße Nr. 6, ihre Erzeugniſſe 
ansgeſtellt. Unter Armatur verſteht man bekanntlich 
im Maſchinenban die Ausrüſtung von Ma ſchinen mit 
Nebeuapparaten und dieſe ſelbſt, fo beim Dampfkeſſel 
die Speiſe⸗, Ablaß⸗, Reinigungs und Sicherheitseinrich⸗ 
tungen, d. d. die Ventile, Abflußhähne u. ſ. w. All 
dieſe Sachen ſtellt die Firma in den verſchiedenartigſten 
Dimenſionen und Arten her und hat davon auch eine 
große Anzahl auf die Ausſtellung gebracht. 
der sraften und gewiſſenhaften Ausführung der Arma⸗ 
turſtücke das richtige Funktionieren der Maſchinen⸗ und 
Keſſelanlagen in ganz bedeutendem Maße abhängt, ſo 
tragen alle Fabriken, die ſich mit der Herſtellung von 
Armaturen befaſſen, eine ziemlich große Verantwort⸗ 
lichkeit und können nur dann auf Erfolg rechnen, wenn 
ſie vorerwähnten Anforderungen in jeder Hinſicht ge⸗ 
nügen. Und Letzteres iſt bei der Firma B. Gorski 
und W. Wolski der Fall, die ſich in dieſer Beziehung 
bereits einen wohlbegründeten Ruf erworben hat. 

Wir nähern uns der Ausſtellung der Eiſengießerei, 
Maſchinenfabrik und Transmiſſionsbauanſtalt der Act,» 
Geſ. J. John, welche beinahe den ganzen weſtlichen 
Teil des Haupt⸗Ansſtellungsgebäudes einnimmt. 
Anbetracht der Vielſeitigkeit und der großen Anzahl der 
Objekte, die hier zu beſprechen find, behalten wir 
uns vor auf dieſe Firma noch beſonders zurückzu⸗ 
kommen. 

Außerdem drängt ſich der Strom der Ausſtellungs⸗ 
beſucher auch gerade nach rechts, alſo folgen wir ihm 
und ſehen nach, was es hier anzuſtaunen gibt. 

Es ift ein ringsum mit Glaswänden umgebeuer 


lenkt. Dieſer Raum iſt von der chemiſchen Waſch⸗ 
anſtalt für Damen⸗ und Herren⸗Garderoben ſowie 
Weißwäſche von E. Muszynski an der Dzielnaſtraße 
Nr. 22 in eine Plätterei umgewandelt worden, um 
unter den Augen des Puvliknms aus den zuſammen⸗ 
geballten Wäſcheknäulchen blendend weiße Kragen, 
Manchetten und Oderhemden, oder duftige Spitzen⸗ 
blouſen und Roben eniſtehen zu laſſen. Unter den 
männlichen Ausſtellungsbeſuchern befinden ſich allerdings 
auch nicht wenige, die ein ganz anderes Motiv, als der 
Wunſch, in die Myſterien der Plättkunſt eingeweiht zu 


Da von 


In 


Raum, der das Intereſſe der Vorübergehenden auf ſich 


Kabine der Firma Waldemar Kruſche⸗Pabianice ver⸗ werden, an dieſen Ort lockt. Die drei Plätterſunen, 


die hier vom frühen Morgen bis zum 
mit den Gas⸗Bügeleiſen hanticren, ſind 
adrett und ſchmuck, um nicht gebührend 
werden. Alles ſo blühend, geſund und 
macht Stimmung. 

Damit könnten wir unſere Wanderung durch den 
Hanptpavillon eigentlich abſchließen, wenn nicht noch 
wieder etwas hin gekommen, etwas nachzutragen wäre. 
Es iſt nur eine kleine Kabine, rechts, in der Nähe des 
öſtlichen Ausganges, allein ſie iſt ſo reizend und ſchön, 
daß ſie nicht unbeachtet bleiben darf. Die Herren Ge⸗ 
brüder Tarkowski, beides hervorragende Dekorgtions⸗ 
maler, die in unſerer Stadt mohlbekannt find und ihr 
Atelier an der Petrikauerſtraße Nr. 132 beſitzen, haben 
dieſe Kabine mit ihrem 2 en geſchmückt. Den Wand⸗ 
kries bilden Malereien, die einzelne Teile unſerer Stadt 
aus der Vogelperſpektive veranſchanlichen, während die 
Wände ſelbſt mit Zeſchnungen und Entwürfen, die im 
Waſſerfarben ausgeführt ſind und als Vorlagen zu 
Kirchenarbeiten dienten, bedeckt ſind. Wir ſahen dar⸗ 
unter die Entwürfe zu den Malereien; in der Marias 
himmelfahrts⸗Kirche, in der St. Joſefskir⸗ und in 
der Kapelle des „Guten Hirten“ in Baluty, die alle 
von den Herren Gebr. Tarkowski ausgeführt wurden. 

Links von den Exponaten der Handwerkerſchule 
des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeite⸗Vereins, die wir 
bereits früher ſchilderten, hat die Stellmacherei von 
F. Niedlich, Neu⸗Rokicſe Nr. 31 und Keuczaſtraße 
Nr. 8 in Lodz, ihre ugniſſe ausgeſtellt. Hier 
ſehen wir wiederum Wagenräder, von den ſtärkſten bis 
zu den leichteſten un d eleganteſteu, von denen das eine, 
wie eine Wandtafel beſagt, eine Laſt von 20,000 Pud 
zu tragen vermag, 

Eine komplette Bade⸗Anſtalt, die allen Anforde⸗ 
rungen der Hygiene und der Nenzeit entipricht, hat 
nachträglich auch noch die Firma A. Wetter erbaut, die 
ihre Niederlagen in Warſchau und Lodz beſitzt. An 
den Wänden find Tafeln ausgehängt, von denen zwei 
uns die Projekte zur Einrichtung von Badeanſtalten 
ſowie zur Anlage von Kanaliſations⸗ und Waſſerlei⸗ 
tungsanlagen in Wohnhäuſern auf der Provinz veran⸗ 
ſchaulichen. Die von den Technikern der Firma ent⸗ 
worfenen Pläne zeichnen ſich durch großen praktiſchen 
Wert in bezug auf die Ausnutzung der betreffenden 
Räume u. ſ. w ans. Die Kabine, in welcher die 
Badeanſtalt eingerichtet wurde, iſt ſehr effektvoll deko⸗ 
riert. gu. 
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Beſitzerin Frau Christian Brock. 
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Jension Haus Teider 


Boftiterant Seiner üble, gomode mit Ruffatz. 
e „, Weißer Sieſch bei Dresden e 
aut, ſauber, billig. Neugeltlich eingerichtet. Mane verhelen. Yu dene 


Friedrich Teicher 
langjährig. Portier bei Dr. Lahmann. 
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Frische Seezungen Frischen 


P. 18 


Petrikauerstrasse 113. 


Frische Steinbutten Lebenden Hummer 
sowie lebende Fluss-Fische 


zu Marktpreisen empfiehlt 


:ATOWICZ, 


4 Eine große 
Weichelstör 


11982 


Telephon 616, == 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bei 
Georg Sanne, Widzewska 136 


Papageien 
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Eine 

alen - Einrichtung, 
fowie 2 neue Betten und 2 
Kleiderſchränte billig verkau⸗ 
fen Louiſenſtr. 49, im Laden. 


Ein gebrauchtes 11924 
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Binzemsta-Skeate 134, 


öbel 


alle en Pinto ap ne 
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kaufen. 
Schreibtiſch. 


1896 


‚Kristall: 


reinſtes Petroleum in Original Kannen 


Gewicht: 5 10. 20. 40 Pfd. netto. 
Preiſe: 028 0.53 104 2,05 


ſchönſtes Licht bei geringem Verbrauch 


mit Zuſtellung ins Haus 


Menvenieb: Il. Findeisen h l, gat. A. ca. 12:09, 


Eröffunug des Geſchäftslokals Petrifaner-Straße Nr. 8, in wenigen Tagen. 
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Werkſtatt guter Tifchler - Arbeiten 


Otto Hempel 


Wolezanska⸗Straße Nr 91. 


Nachdem ich meine Werkſtatt bedeutend vergrö⸗ 
ßert habe, empfehle ich mich zur Anfertigung komplet⸗ 


11908 


nach eigenen und gegebenen Entwürfen in bekannt 
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Ahreisehalber 
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diverſen Möbeln und Näh⸗ 
maſchine zu verkaufen. Ra⸗ 


dwahste 43, W. 18. 11938 


Möbel: 


Betten mit 


11668 | Sg 


ver ſoſort zu verkaufen. Duales, | 632 


G. A. RESTELAOCe 


TUOH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Junge Dame 
erteilt gründlich 


Klavier-Unterricht 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohn. 18, 
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Friſch eingetroffen! 
H. Bahlſen's 
Leinitz-Rels 
Pangani-dehätk 
Daister-Reks 
Male Walken 
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N: 165 a Re 165 
Wein-,Kolonialwaren-u.Delikatoßenzeschäft 


—— 


Foreign B 


11627 


antes Syndicate, Limited 


Sau Vertretung von Bank und Finanz⸗Juſtituten. 


Broa Street Avenue, London F. C. 5 
vermittelt Stagts⸗ und Stadt-Anleihen, Gründung eng⸗ 


beſter Ausführung und zu möglichſt foliden Preiſen. 


liſcher Aktien⸗Geſellſchaften, garantierte Subſkriptionen 
für ſolide Neugründungen, Underwriting. 10553 


Donnerstag, den (d.) 19. Sepremver 1212. Neue Lodzer Zeuung. 57 ver, aus, 


de ee EI. 

Bor allen Troftmitteln tut Troſtdedürftigen nichts fo Aber ſo weit, daß er um Erhaltung dieſes Lebens Traum und Vergangenheit — Wunſch und Ge⸗ war entſchlafen. Das Begeheliche und Hoffnungsfren 
wohl als die Behauptung, für ihren Fall gebe es keinen Troſt. flehen konnte, war er noch lange nicht. Was ſtam⸗ genwart verwoben ſich. Er lehnte fi in ihren Arm dige ſprach nicht mehr. — Nur die tiefe flutende Lieb 
Darin liegt eine ſolche Auszeichnung, daß fie wieder den Kopf melnd aus feinem Herzen floh, war zwar kein bewußtes 7 er füßlte ihr Herz — er ließ ſeinen ſchweren Kopf die fo lange keiner begehrt hatte, nahm ſich ihr Recht 


erheben! Fr. Nietzſche. Gebet, aber ein Erxtrinkender klammerte ſich da in bei ihr ruhen | Der arme Schächer war ihr nicht viel mehr al 

7 leßter Lebenshoffnung an ein Brettlein feſt. Johanna Mertens war mutig und ſtark, weil es ein bilfloſes Kind! Nur zuweilen, wenn er die ſchwe 

ö 1 „Laſſe ihn ſchmerzlos hinüberſchlafen x * ſo dämmrig war. ren Lieder hob und ſie aus engen Pupillen ſtart an 

u 1 1 Und er fühlte dumpf voraus, wie es dauach ſein Sie küßte ihn behntſam auf die Stirn ſah, war es ihr als umſchwebe ſie der Duft eines kur 
* Er III er { II würde. Da regte ſich leiſe vor ihnen der Totwunde. zen, fernfiegenden Sommers. 
Er war gerettet! Reine Luft zum tiefen, herz⸗ „Ich habe ſofort den Kurtſcher zum Arzt ge⸗ Ju die dunklen Tage fiel ein ſchmales Licht 
Roman haften Atmen geſchaffen . . ein freier Wet, der ſich ſchickt“, ſagte fie ſchon wieder ein wenig ängstlich, als Nicht fähig, fie zu erheben oder völlig zu durchwärme 
pon ohne Schlamm erſtreckte! bedürfe es einer Entſchuldigung für dieſen Eingriff in aber doch genügend um ſehen zu laſſen, was eigentlich 
| Aber irgendwo in der Ferne ſah ein Hügel zu fremde Rechte . „er muß bald kommen.“ in ihnen geſchah! Viel war es nicht. 
Käte Lubowski. ihm hin, den er ſich erbetet hatte. . . . . Schwere, dunkle Tage kamen. Der alte Karl Auguſt lief wieder in dein alten engbegrenz ⸗ 
(Nachdruck verbaten). — — Ein Schaudern vor ſich ſelbſt erfaßte ihn. Gadecker litt unſäglich in ihnen. Jeder Blick ſchrie ten Arbeitsfelde! Er ſah ſchlecht aus. Nach jener 
(25. Fortſetzung Ein Widerwillen, der tanfendmal mehr ſchüttelte, als nach Erlöſung. Aber die Aerzte taten erbarmunglos Nacht, die ihm jo viel Bliße gebracht, war er dem 
zAbſchied von er Heimat“, ſtand darunter. — der Ekel vor allem Schlamm. In dieſem Augenblic ihre Pflicht. Es waren noch zwei Operateure hin- Kranzenlager des Vaters ferngestleen. 

Und fein biederes, warmes Herz fing an zu reden — war nichts als Inſtinkt in ihm. Etwas rein Tieriſches zugezogen. Dieſer Fall intereſſierte fie auf das Leb⸗ „Er fühlte, daß etwas in ihm keimen wollte 

zu tröften und zu streicheln — aber die Lippen konnten das der Stimme des Blutes gehorchte. hafteſte. 3 7 „Haß en diz in hartem Felt eutſtanden war, dem 

nicht damit fertig werden. Es blieb alles in der — — Er iſt mein Vater IT Der Eine führte den Schnitt am Unterkiefer aus. ein Samenkorn vielleicht das Leben verdanken möchte, 

Tiefe, Was der Mund endlich ſprach, klang hart!: Wie der Zwang über ihn kam und ihn hbinſtieß Der Andere machte ſich mit der Kugel zu ſchaffen, die wenn es kein Zwiſchenfall zerſtörte. 

Herr .. Ehr Vote hett ſich ſchote. Nu komes un zu dem armen Schächer, bäumte er ſich wild dage den Hauptnerv ber Wirbelſäule durchſchlagen hatte. „ Und dieſen Zwiſchenfall fürchtete er nun 

055 wo hei hen ſcha.“ gen anf. Und beide durften fie die Genugtuung mit ſich neh⸗ beſtändig. 

— Die Männer waren gegangen und die Er ging wie von der Peitſche getrieben. men, daß ihnen hier Außer ordentliches gelungen ſei. Das Handköfferchen war längſt wieder ansgepackt. 
ſchmeſchlerſſche Katze duckte jetzt zu Karl Auguſt von Aber als er nahe bei ihm war, wurde er ein Johanna Mertens widmete ſich mit zäher Aus- Die alten Briefe wurden zu Aſche. Nur das Bild, 
Gadeckers Füßen. | Men, — ein Sohn! Freilich auch jetzt noch nicht dauer der anſtrengenden Pflege. Sie erlaubte nicht, das Adalbert non Gadecker in feiner letzten Lebens ⸗ 

Der merkte fie nicht. Er fühlte überhaupt nur mit heißem Flehen um die Erhaltung die ſes Lebens — daß eine Schweſter hinzugezogen wurde. Die er ſten ſtunde ihm anvertrante, ruhte in feinem Portefeuille an 
ein heißes Flammen um ſich herum — ſah die näch⸗ er konnte nichts denken und ſprechen .. . nur den Nächte verſchmähte fie ſogar den Lehnſtuhl, der ihr der Seite, wo fein Herz ſchlug Es gewährte ihm 
fen Tage, die eine Aenderung in ſeinem Leben herbel⸗ Kopf konnte er in die ſteifen vom Blut getränkten hingeſtellt war, Nur gegen Mittag, wenn das Mor⸗ Tate Beruhigung, daß er es bei ſich tragen durfte. 
führen ſollten, aus demſelben Stamm wachſen, wie Kleider des Verwundeten wühlen — — — und dumpf phium bei dem Fiebernden am tiefen wirkte, ſaß fie Seine Finger ſtrichen oft über die Stelle hin. Die 
bisher und eine ſchwarze, rieſengroße Augſt in ſich und verzweifelt empfinden, wie unendlich verlaſſen mit leicht geſchloſſenen Augen neben ihm. Mit Karl Jahre, in denen fie Marte entwachſen geweſen. löſchten 
emporſteigen, daß anch er in einer ſchlimmen Stunde er ſei. Anguſt verkehrte ſie faſt zärtlich. Sie empfand genau aus, wie ein Weihnachtslichttein, das kaum ein Kniſtern 
feine Jagdflinte vielleicht... nicht .. genügend Da fühlte er eine Hand auf feiner Schuller mieder wie einſt, daß dem die meifte Liebe zukäme, der hinterläßt. Er hatte fie wieder, wie fie an ſeiner 
ſichern könnte. auf feinem Haar, über feiner heißen Stirn, in ſeiner ihrer grade am nötigſten bedürfe! Hand über die Felder ging ... Jede Stelle da 

Geſtern hatte er dem alten Mann geſagt, daß er Hand — Dem Kranken fehlte zur Zeit für ihre Gegenwart draußen redete jetzt von ihr! 

Ihn und die ererbte Scholle verlaſſen müſſe! Er fragte nicht, ab ein Wunder geſchehen ſel. J noch jedes Bewußtſein. Eiſt, als er ſich leiſe zu regen Der großgewachſene Baum am Knick, der damals 
War das heute die Antwort darauf! er wunderte ſich einmal. Er nahm ſie hin, wir den begann, neigte ſie ihm entgegen. Er zuckte zuſammen nur ein kleines Zweiglein geweſen, trug wie einſt — 
Zwang er ihn auf dieſe Weiſe zu einem Gehor⸗ Sonnenſtrahl, den man nur empfindet, wenn er auß und hob die Hand gegen ſie. Ein Schattenweſen aus geſchützt vor Wind und Wetter — die alten Sommer⸗ 

{am, den er ſonſt niemals gefunden hätte? bleibt, der Zeit der wirren Aengſte glaubte er in ihm zu ſe⸗ blätter. Aber fie waren weder welt noch mißfarbig 


Wag Verachtung und Bitterkeit nicht berückſichtigt Er hatte nenn Jahre mit dieſem alten, füllen hen .. Aber bald ward er inne, daß fie lebte und geworden. Sie waren wie aus purem Golde . 
20055 dieſe Stunde redete davon.. Nicht den von Mädchen unter einem Dach gelebt und wenn ſich je ihn kröſten wollte... Er begriff das nicht. Er Marte Witt hatte damals von dem Zweiglein eine 


eld und Gut Betörten ſah er im Blute — — — mals ein Gedanke mit ihr beſchäftigt hatte, ſo löſte ſich langſam von ſenem, der ſo wirr und geauen ; Hand voll zuſammengeſucht. 

ſondern den Vater! brachte er ihm ſtillen Neid, weil er fie ohne Seele voll geträumt hatte undbetrachtete ihn aus feiner ſicheren Dafür kaufen wir us ein Schiff und damit 
Und dazu Einen, um den das alles geweſen von wähnte. Ferne mit Abſchen. fahren wir daun weit weg.“ 

Anbeginn, als treibende Kraft. Nun hatte er ſich auch darin geirrt! Für ſich ſelbſt nahm er die Lieb esdienſte dankbar „Wohin, kleine Marke?“ 
„ Sich ſelbſt! Was ſie ſprach, verftand er kaum. Nue einen entgegen und dachte manchmal: „Wie hat doch der an⸗ „Wo es gi und ſchön iſt und wir beide ganz 
Und fühlte dumpf und ſchwer: Daran muß alle weichen, zärtlichen Hauch, unter dem er wohlig die dere . der Kerl, mit dem ich imer im Fieber rang, allein find. 

Verachtung wie feines Glas zerbrechen. Damit hält Augen ſchloß, ſpürte er . und dachte, daß fo vielleicht fo miferabel an ihr gehandelt. „Werden wir uns da aber nicht langweilen?“ 

er mich ſeiner Mutter Stimme geklungen habe. Johanna Mertens ſpäter Bi Sun um junge — Fortſetzung folgt.) 


Evang. luth. Kirchen Geſangverein 
„Emannel“, Alexandrow. 
Sonntag, den 22. September 1912: 
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D. Grossmann 


] Vortrator GUSTAW ROSENTHAL, Coen 7 * 
(Pfaffendorf). I. 0 Dsierki Dr. Nos ubl it Bros 111 
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Scheiblerſche Muſikkapelle. e Nr. 11. 


Anfang We Uhr abends dis ö Uhr früh. find eingetroffen Dei Epnitis- W Vetrlk er n s 1 
Sonntag ben 22. September AMALIE HILLEMANN ee See N E . e Sen. 
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am Sonntag, den 22, RA 1912 im 
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© 
e ee Dr.med. W. KOTZIM | ir aurüoetenrt und wer jest mittags. Zielene 7 15 
Petrilaner-Straße Nr. 71, Wie Stege Rr. 145. Andrzejaſtr. 7, Telef, 170. 


lichſt einzuladen. 
a, eee e 775 3 Li t Zeleten 34-16. 
Degime 2 Ur nesimittags, für Hänge- und ſtehendes Lich Telephon 21—10, empfängt | Empjänat mit inneren, Ma; ant. u. Gejäjfechtöfrnufüeiten, ! 
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Donnestag, den (6.) 19. September 19 12. 
— 


Aunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia - Theater. Wegen Indispoſſtion des 
herrn Dünezy wird heute, Donnerstag, ſtatt der 
Dyer „Daß goldene Kreuz“ die Operette 
„Schü ßenlies l“, die ſich bel ihrer Erftaufführung 
am Dienstag eines ſo durchſchlagenden Erfolges zu 
erfreuen hatte, gegeben. Freitag, den 20. September, 
bleibt das Theater wegen Vorbereitungen zu der großen 
Ausſtattungd - Operette „Antoliebchen“ ge⸗ 
ſchloſſen. Sonnabend, den 21. September, wird 
die ausgezeichnete Operette „Schüßenlies '“ zum 
dritten Male wiederholt. — Sonntag, den 22, Sep⸗ 
tember, abends 8 ¼ Uhr findet eine Premieren⸗Auf⸗ 
führung von der großen Ausſtattungs = Operette 
„An tolfebchen“ ftatt, die vor Kurzem ihre Urs 
aufführung unter toſendem Beifall am Thalia⸗Theater 
zu Berlin erlebte. Nach allen Akten war brauſender, 
minutenlanger Applaus und ungezählte Hervorrufe zu 
verzeichnen. Ja, das Publikum war fo animiert daß 
es bei den Wiederholungen eder vielen Schlager mitſang. 
„Autoliebchen“ unterhält ſtundenlang aufs Köſt⸗ 
lichſte. Hat es doch neben einer wirklichen Handlung 
reizende Gefangsterte, die entzückend vertont find, 
muftergiltige, fein pointierte Verſe, deren Witz und 
Pikanterie nicht frivol find, eine ſüße, lebe Muſil, die 
das Publikum in Extaſe verſetzt, ſchmärmeriſche Weiſen 
und ſchneidige Tänze. Des Lachens und Genieſßzens iſt 
lein Ende und mau braucht nach alledem wohl kein 
Prophet zu feim, um vorauezuſagen, daß aller Wahr⸗ 
scheinlichkeit nach „Autoliebchen“ auch bei uns 
in Lodz ein Schlager erſten Ranges werden wird. — Der 
Billetvorverkauf zu dieſer Premiere beginnt morgen 
vormittag um 11 Uhr 


Kinematographen⸗Theater. 

Odeon. Die Dieftion des Odeon⸗Theaters iſt 
nach wie vor bemüht, den Beſuchern ihres Eta⸗ 
bliſſements das Beſte anf dem Gebiete der Kinematos 
graphen zu bieten. Dies beweift zu Evidenz das aus 
erſtklaſſigen Schlagern beſtehende Programm, das bis 
Sonnabend, den 21. September demonſtriert wird. — 
Für tragiſche Stimmung ſorgen in reichlichem Maße 
die beiden packenden Dramen „Feib und Seele“ 
und „Der Verräter des eigenen 
Stammes“. Eine angenehme Abwechslung 
bietet ſodaun das hochkomiſche Bild „Dummkopf 
findet feine Fran“ und die Kombdie 
„Auf der Hochzeltsreiſe“; beide Films 
tufen bei den Zuſchauern große Heiterkeit hervor. Er⸗ 
wähnt ſei ſodann noch die prächtige Naturaufnahme 
„Die Ruinen von Wis by“. — Die ber 
zühmme italieniſche Sängerin Inez Esparza 
berfügt über eine umfangreiche und wohlgeſchulte 
Stimme; dieſelbe ſingt während‘ der Demonſtrierung 
der Naturbilder. Daß dies den Reiz außerordentlich 
kehöht, iſt ſelbſtverſtändlich und ſteht ſomit den Beſuchern 
ein reichlicher Genuß bevor. 


Aus der Provinz. 


Tomaszow. Die Feuerwehr, dieſes 
wackere Korps, vergrößert ſetzt, um auf der Höhe der 
Situation zu bleiben, ſein Depot. Es wird ein eben⸗ 
erdiger großer Raum geſchaffen, um alle Geräthe unter⸗ 
zubringen. Im erſten Stock wird ein großer Sitzungs⸗ 
faal,. in der 2. Etage werden 2 Wohnungen eingerichtet, 
in denen die notwendigen Angestellten wohnen werden. 
Auch wird vorgeſorgt, daß die Schläuche im Depot 
werden getrocknet werden können. Es wurde auch ſchon 
daran gedacht, ein Lokal für eine ſpäter anzuſchaffende 
Oampfſpritze einzurichten, das dann ſelbſtredend beheizt 
werden muß. Mit dieſer Vergrößerung werden natüör⸗ 
lich auch die Ausgaben ſteigen, die Feuerwehr wird 
trachten müſſen, die Bürger der Stadt mehr zur 
Zahlung heranzuziehen. Wenn man hört, daß von den 
ungefähr 600 Stadthäufern kaum 50 und von circa 
80 Fabrikanten nur 20 etwas zur Erhaltung der Wehr 
beitragen, muß man ſich ſchier wundern, wle es bis 
letzt möglich war, die Auslagen zu decken und die 
nötigen Neuanſchaffnngen zu beſorgen. Sollte das jo 
weter gehen, wäre es am praktiſchſten, wenn bei uns, 
wie es ja in Czenſtochau geſchehen, man ſich auf die 
letzte Feuerlöſchordnung für Polen vom 15. Juni 1819 
beriefe, laut der jeder Bürger der Stadt bei Ausbruch eines 
Feuers ſich perſönlich mit Löſchge⸗ 
räthen ſtellen muß, oder feinen Stellver⸗ 
treter ſchickt. Die Süumſgen werden geſtraft und wird 
die Strafe in Wiederholungsſall erhöht. Die Kan 
toratsſchule überſiedelte Sonntag den 15. 
d. Mts. in ihr neues Heim. Der Religionslehrer Herr 
P. Knothe entwickelte in langer Rede ſein Programm 
und ſagte feine Unterſtützung zur Erhaltung der Lokale 
mit Rath und That zu. Auch will er gute ev. Chriſten 
aus den Schülern und dadurch rechte Staatsbürger 
heranbilden. Er weihte die Lokale, 1. 
als Pflegeſtätte und 2. als Vorhof 
des Tempels ein. Hierauf ſang der evang. 
Kuchengeſangverein das Weihelied „Das iſt det Tag 
des Herrn“. Leider waren der andere Lehrkörper und die 
Schüler nur paſſive Zuſchauer dieſes Feſtes. 

Angeſchoſſen wurden hier 4 Polizeileute 
durch einen ihrer Kollegen. Im Hauſe des Herrn 
Felir Bornftein waren mehrere fremde Poliziften ein⸗ 
quartirt, in der Nacht früh 4 Uhr träumt dem einen, 
er werde überfallen. Im Schlaf ſchoß er auf feine 
Kollegen. Einer iſt an den Beinen ſchwer und 3 leicht 
verletzt. 

Der Jüdiſche Turn ⸗Verein feiert 
am 28. ſein Süftungsſeſt im Clublokal. Dem Feſte 
wird mit freudigem Erwarten entgegen geſehen, da auf 
demſelben das 1. Mal die Zögling und auch die 
Damenriege öffentlich auftritt, 3. t. T. 

Siechanow. Brand eines Aero» 
plane Die aug den Maußvern zurückkehrenden 
Wilitärflieger machten in Ciechanow Station, wo die 
Mechaniker die Apparate einer Reinigung unterzogen. 
Es berſammelte ſich bald eine Menge Zufchauer, von 
denen einer ans Unvorſichtigkeit ſeine Papieroſſe auf 
den hinteren Teil eines Aeropluns warf, wo das Ben⸗ 
zinteſervonr untergebracht iſt. Der Apparat fing Feuer, 
das von Mechanikern zwar gelöſcht wurde, doch war 
der Aeroplau bedeutend beſchädigt worden. Einer der 
Mechaniker trug derart ſchwere Brand unden davon, 
daß er ins Hoſpital gebracht werden mußte. Der un⸗ 
W Papieroſſenraucher wurde zur Verantwortung 

gen. 


Lodzer Zeitung. 


Nr. 428. 


Neue 
Kielce. Ueberfall auf ein en Gir 
ter zug. Zwiſchen den Stationen Skarzysko und 


Suchedniow der Weſchſelbahnen ſprangen gegen 4 Uhr 
nachmittags 3 Bandlten auf einen voräberfahrenden 
Güterzug, warfen ſich auf den Wageuſchmierer Piatr 
Banaszewski, verletzten ihn mit einem Meſſer und 
warfen ihn aus dem Zuge, worauf ſie ſich an die Be⸗ 
raubung des Waggons machten. Die Banditen wurden 
jedoch von dem Zugverſoual bemerkt und der Zug an⸗ 
gehalten. Einer der Banditen wurde feſtgenommen 
und nach Suchedniow gebracht, während die beiden 
anderen entkamen. Der verwundete Banaszewski wurde 
ins Hospital gebracht. 

— Ein Schuß im Eiſenbahnzuge. 
Mittwoch um Mitternacht, als der Poſtzug Nr. 4, der 
zwiſchen Granica und Warſchau ver ehrt, auf der Sta⸗ 
tion Kielce hielt, ertönte in einem Waggon II. HL 
ein Schuß, worauf auch gleſch Hilferufe nach einem 
Arzt erfolgten. Im Korridor des Waggons ſtand ein 
Herr in vorgeſchrittenem Alter, im Neglige, blutüber⸗ 
ſtrömt. Es ftellte ſich heraus, daß der Verletzte Herr 
Zieniewicz, Direktor der Papierfabrik in Klucz bei Ol⸗ 
kusz, einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen 
war; er ſaß in einem Wagenabteil in Geſellſchaft 
einer jungen Frau, mit der er ſich unterhielt, während 
deſſen fiel aus der Taſche des Reiſenden ein Browning 
zu Boden und entlud ſich, wodurch die Verletzung 
herbei eführt wurde. Die Kugel durchſchlug ihm den 
linken Oberſchenkel. Der durch ſeine eigene Uuvorſich⸗ 
tigkeit Verletzte wurde zwecks Anlegung eines Verban⸗ 
des in den Sanitätsraum des Bahnhofs gebracht. Unter 
den Reiſenden rief dieſer Vorfall eine große Aufregung 
hervor, und erſt, nachdem die Urſache dieſer Affäre 
8 wurde, gelang es, die erſchreckten Reiſenden 
zu beruhigen. 


Aus Warſchau. 


Prozeß des Notars Turezu wiez. 
bekannte Prozeß des Herrn Piotr Turczunowicz, Notars 
an der Hypothekenkanzlei des Kreisgerichts in Lublin, 
wird das II. Departement der Warſchauer Rerichtspa⸗ 
late am 17. Oktober d. J. beſchäft igen. Wie bekannt, 
werden gegen den Notar T. ans Anlaß der Nieder⸗ 
ſchrift (Abfaſſung) des Aktes, auf Grund deſſen die 
„Lubliner Landſchaftliche Geſellſchaft“ („T ubelska 
spölka ziemiaüska“) entſtanden iſt, eine ganze Reihe 
kriminelle Beſchuldigungen erhoben, u. zw. daß er un⸗ 
ter der Vorſpiegelung, eine private Kommandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu gründen, einen Verband ſchuf, der im Hin⸗ 
blick auf Zweck und Ziel ſeiner Tätigkeit nur auf 
bei ondere Genehmigung der Staatsbehörde entſtehen 
könnte uſw.; ferner hat der Beſchuldigte zweimal ab⸗ 
ſichtlich in dem Aktenſtück den offenbar illegalen Aus⸗ 
druck: „Untertanen des Königreichs Polen“ gebraucht, 
im Paragraph 7 dieſes Schriftſtücks hat er ſie direkt von 
den Untertanen des Reiches abgeſondert und ſie jenen 


Der 


gegenübergeſtellt. Nach dem Erkenntnis vom 24. Ok⸗ 
tober v. J. der I. Kriminal⸗Abteilung des Mars 


ſchauer Bezirksgerichts wurde Notar Turczynowiez für 
ſchuldig befunden und auf Grund des I. Teils, Art. 
458 des Haupt⸗Straf⸗Koder zur Niederlegung feines 
Amtes, zum Verluſt des Rechts in Zukunft ein ähnli⸗ 
ches Amt zu bekleiden und zu 3 Wochen Arreſt auf 
der Hauptwache verurteilt. Gegen dieſes Urteil hat 
Turczynowiez Berufung in der Gerichtspalate ein⸗ 
gelegt. 


Jetzt iſt es Zeit 


5 für den Herbft vorzubereiten. Es iſt gerade 
do leicht ſich paſſend und geſchmackvoll zu fleiden 
wie nicht, Sie finden bei Schmechel & Rosner, 
Lodz. Petrikauerſtraße 100, alles, von der Hofe 
big zum elegantesten liter, Gegenſtände, die Ihr 
Gemüt, was Kleidung anbelangt, beruhigen: und 
das dedeutet Gesunde. Bei denen find Mode 
und beſcheidene Preiſe zu Hauſe. 2 7 


Telegramme. 


Zum Aufenthalt Ihrer Kalſerlichen Maje⸗ 
ſtäten in Bieloweſh. 


P. Bieloweſh, 19. September. Offiziell. Tele 
gramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: Am 18. 
September als am Tage der Regimentsfeier des Garde⸗ 
Kavallerieregiments Kaiferin Maria Feodorowna und 
des 4. Charkowſchen Ulanenregiments waren außer den 
Perſonen der Suite der Kommandeur und die Ofſi⸗ 
ziere des Charfowſchen Regiments zum Allerhöchſten 
Frühſtück geladen. Während des Frühſtücks trank 
Seine Majeltät der Kaiſer auf das Wahl der beiden 
genannten Regimenter. 


Kronſtadt, 19. September. (P. T.⸗A.) Die 
Kreuzer „Roſſija“ und „Oleg“ haben heute mit der 
Gardemarine ihre Reife in die ausländiſchen Gewäſſer 
angetreten. 

Plauen, 18. September. Geſtern fanden hier 
zwei ſtarkbeſuchte von ſozialdemokratiſcher Seite ein⸗ 
berufene Proteſtverſammlungen gegen einen neuen Ent⸗ 
wurf für die Stadtverordnetenwahlen ſtatt, in denen 
übers „Die Entrechtung der Arbeiterſchaft in der 
Komune“ geſprochen wurde. Die Verſammlungsteil⸗ 
nehmer, mehrere Tauſend, zogen darauf durch die 
Straßen der Stadt nach dem Rathaus. Hier tagten 
gerade die Stadtväter, um wegen der Fleiſchte uerung 
eine Eingabe an die Regierung zu beſchließen. Es 
kam zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und der 
aufgeregten Menge. Viele Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. Der Polizeiinſpektor forderte die Menge 
auf, auzeinanderzugehen, da ſonſt von der Waffe Ge⸗ 
brauch gemacht werde. Die Menge blieb aber ruhig 
ſtehen und brachte Hochrufe auf das allgemeine Wahl⸗ 
recht aus. Darauf gab der Polizelinſpektor den Befehl, 
blankzuziehen. Die Menge wurde dann auseinander⸗ 
getrieben. 

Bochum, 18. September. Der Schacht „Urba⸗ 
uus“, der Mansfeldſchen Gewerkſchaft gehörig, iſt ein 
geſtürzt. Der Schacht war ſeit einigen Jahren ſtill⸗ 
gelegt, weil ſich der Betrieb nicht mehr lohnte. Heute 
machte ſich eine ſtarke Bewegung des Bodeus bemerk⸗ 
bar, und ſchließlich ſtürzte der Schacht mit ſtarkem 
Gepolter ein. Es entſtand ein Tagesbruch von großen 
Dimenſionen. Die Tiefe wird auf 154 Meter ange⸗ 
geben; der Umfang des Einſturzgebietes beträgt 50 


Quadratmeter. 


barer Nähe der Zeche liegen, mußten heute abend auf 
Anordnung der Polizeibehörde geräumt werden, weil für 
ſie ebenfalls die Gefahr des Einſturzes naheliegt. 

Ebriſtiania, 19. September. (Spez.) Das 
britiſche Geſchwader von vier Dreadnonghis, das die 
norwegiſche Küſte beſuchte, iſt heute nach mehrwüchigem 
Aufenthalt von Chriſtianſa nach Kopenhagen ab⸗ 
gefahren. 

P. Lion, 19. September. Als erſtes paffierte 
heute das Automobil Nagels die Kontrolle. 

New⸗Nork, 19. September. (Spez.) Alfred 
Vanderbilt, einer der Sühne des im Jahre 1885 vers 
ſtorbenenen Eſſenbahnkönigs William Vanderbilt, be⸗ 
findet ſich augenblicklich auf der Ueberfahrt von Cug⸗ 
land nach New⸗ork, um gelegentlich feines 30. Geburts⸗ 
tages am 20. Oktober d. J. laut Teſtament ſeines 
Vaters den zweiten Teil ſeiner ungeheuren Erbſchaft 
in Höhe von 25 Millionen Dollar anzutreten. 

Zugentgleiſung. 

P. Tiflis, 19. September. Aus Grosny wird 
gemeldet, daß ein Güterzug während der Fahrt über 
eine Brücke, die ausgebeſſert wird, entgleiſte. Auf dem 
Tender geriet das Maſut in Brand. Der Maſchiniſt 
und ſein Gehilfe erlitten Brandwunden. Von 34 
Waggons blieben nur 5 unverſehrt. 

Gerüſteeinſturz. 

Berlin, 19. September, In der Kolonie Mahls- 
dorf bei Hoppegarten hat ſich ein ſchweres Bauunglück 
am geſtrigen Abend ereignet. Das Dachgerüſt eines 
Neubaus ſtürzte infolge Sturmes ein und riß drei Ar⸗ 
beiter mit in die Tiefe. Der 36jährige Zimmermann 
Ziemens fand dabei den Tod, ein zweiter "rbeiter 
wurde lebensgefährlich verletzt, während ein Dritter mit 
leichten Hautabſchürfungen davonkam. 

Im Boote von Stockholm nach Petersburg. 

P. Stockbolm, 19. September. Lanz hat heute 
früh in einem Boote feine Reiſe von Stockholm nach 
Petersburg angetreten. 


Die ſchwediſchen Werften und das Sub⸗ 
ſkriptions⸗Panzerſchiff. 

Stockholm, 19. September. (Spez.) Das 
Panzerſchiff, deſſen Koſten durch private Sammlungen 
aufgebracht wurden, ſoll, wie natürlich, auf einer 
ſchwediſchen Werft gebaut werden. Für die Spender 
iſt es nun eine unangenehme Ueberraſchung, daß drei 
ſchwediſche Werften eine ſo hohe gemeinſame Offerte 
für den Schiffsrumpf abgegeben haben, daß der Ban 
unmöglich für die berechneten Koften: hergeſtellt wer⸗ 
den kann. 


Erdbeben in Baden. 
Karlsruhe, 19. September. (Spez.) In Pforz⸗ 
heim wurde die Bevölkerung durch heftige Erdſtöße in 
große Aufregung verſetzt. Auch in mehreren andern 
badiſchen Orten, beſonders in Eutingen bei Karlsruhe, 
wurden ſtarke Erdſtöße verſpürt. 
Eiſenbahnunfall. 


Kaſſel, 19. September. (Spez.) Ein ernſter 
Eiſenbahnunfall ereignete ſich geſtern zwiſchen Hümmen 


Beim Rangieren von Güterzügen riſſen ſich zwei 
Waggons von der Lokomotive los und rollten 
großer Geſchwindigkeit zurück; fie prallten auf ſtehen⸗ 
gebliebene Wagen auf, 
Kaſſel, Vater von 6 Kindern, getötet wurde. Der 
Materialſchaden iſt erheblich. Der D⸗Zug Köln⸗Kaſſel⸗ 
Eger⸗Wien erlitt durch dieſen Unfall eine erhebliche 
Verſpätung. 
Abbruch der engliſchen Manöver. 

S ondon, 10. September. (Spez.) Die engli⸗ 
ſchen Heeresmanöver wurden plötzlich abgebrochen. Die 
Urfache wird ftreng geheim gehalten. 


Der türkifche Miniſter des Aeußern bei den 
Friedensverhandlungen. 

Berlin, 19. September. (Spez.) Der tür⸗ 
kiſche Miniſter des Aeußern erklärte dem Korreſpon⸗ 
denten des „Lok.⸗Anz.“, alle Nachrichten über Friedens⸗ 
verhandlungen beruhen auf Kombinationen, da beide 
Parteien ſich zu ſtreugſtem Stillſchweigen verpflichtet 
hätten. Ein Einverftändnis zu erzielen dürfte, nach 
Anficht des Miniſters, äuferft ſchwer fallen, u. zw. 
hauptſächlich wegen der Araber, die ſelt einem Jahr 
ihr Blut vergießen, um ihre Freiheit zu erlangen. 

Italieniſche Niederlage. 

Kenſtantinpel, 19. September. (Spez.) Ent⸗ 
gegen den Berichten der italteniſchen „Agentur Stefani“ 
veröffentlicht die türkiſche Regierung, die Italiener hütten 
ſich im geſtrigen Kampf in Derna nach S⸗ftündinem Kampf 
zurückziehen müſſen und die türkiſch⸗arabiſchen Truppen 
hätten die türtiſche Flagge in Sidi⸗Abdalah aufgepflanzt. 
Teilnahme des Prinzen Arthur von Con⸗ 
naugbt an der Beiſetzung des Generals Nogi. 

Tokio, 19. September. (Spez.) Prinz Arthur 
von Connaught wird der Beiſetzungsfeier für den Ges 
neral Nogi und feiner Gattin beiwohnen. Ueber das 
Programm der Beiſetzungsfeier iſt Näheres noch nicht 
bekannt. Von dem britiſchen Hofmarſchallamt wurde 
die Anordnung getroffen, daß die engliſchen Orden des 
Generals im Trauerzuge von engliſchen Offizieren ge⸗ 
tragen werden. 

Der japaniſche Parſeval⸗Ballon durch 

Exploſion vernichtet. 

Yoko ha u a, 19. September. Der Parſeval⸗Bal⸗ 
Ton, der nach gut verlaufenen Probefahrten von der ſa⸗ 
paniſchen Regierung angekauft worden war, wurde auf 
dem Flunfelde bei Tokio in der zweiten Hälfte des Auguſt 
montiert und unternahm am 31. Auguſt feine erſte Fahrt 
in Japan, die auch ſeine letzte ſein ſollte. Am 1. Sep⸗ 
tember ſetzte ein Taifun ein, der das in einer proviſo⸗ 
riſchen Halle untergebrachte Luftſchiſt bin⸗ und herwarf. 
Bet dem Anprall an die Wände der Halle erlitt die 
Hülle ein großes Lach, das Gas ſtrömte aus, und es erfolgte 
eine heftige Exploſion, die das Luftſchiff ſofort zerſtörte. 

Selbſtmord eines Truſtpräſidenten. 

Baltimore, 19. September. (Spez.) Der 
‚Präfident der Title and Guarantee Truſt Company 
hat geſtern Selbſtmord verübt. In einem zurück⸗ 


Drei Familienbäuſer. die in unmittel⸗ gelaſſenen Briefe erklärte er, daß er infolge der wpans⸗“ 


und Camerden im Kreiſe Volkmarſen (Bezirk Kaſſel). F 
mit | 37, 


wobei Bahnmeiſter Otto aus f 


geſetzten Angriffe der gelben Preſſe ſo bedrängt worden 
ſei, daß er keinen anderen Ausweg, als den Selbſtmord 
habe finden können. 


Eine Verleumdungsklage gegen Bürger⸗ 
meifter Gaynor. 

New⸗Nork, 19. September. (Spez.) Der an 
der Unterſuchung der Mordaffaire Roſenthal beteifigte 
Alderman Curran, der Präſident des Bürgerrat eg, Int 
den Bürgermeiſter von Nem⸗Nork, Gaynor, auf Zah⸗ 
lung einer Summe von einer halben Million Dollar 
verklagt, well Gaynor dem Alderman in der Führung 
der Unterſuchungsgeſchäfte Beſtechlichkeit vorgewor⸗ 
fen hatte. 

Diebſtahl auf dem Ozean⸗Dampfer. 

New⸗Nork, 19. September. An Bord des 
geſtern in New⸗Nork eingetroffenen Damyfers „Kalſer 
Wilhelm der Zweite“ wurden dem Paſſagier J. C. 
Hirſch aus Cincinnati Juwelen im Werte von 100,000 
Mark ſowie mehrere tauſend Mark Gold in bar 
geſtohlen. 


Vermiſchtes 


General Nogi über Reue. General Nogi 
hat ſich, wie die Mehrzahl der gebildeten Japauek, 
öfters auch mit der Dichtkunſt beſaßt. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ gibt ein Gedicht von ihm wieder, das er 
„Reue“ betitelte und das er nach feiner Rückkehr ans 
dem Ruſſiſch⸗ſapaniſchen Kriege niedergeſchrieben halte 
Es lantet: 

Um Schlag für Schlag zu erteilen 

Im Feld⸗ und Feſtungskrieg 

Gegen eines großen Herrſchers Heer 

Zog ein mächtiger Feind zum Sieg. 

Wenige find es, die Viktoria fubeln, 

Auf Bergen und Schlachtgefild. 

Die Sterbenden und Verwundeten 

Sind mit raſenden Schmerzen erfüllt, 

Es ergreift mich endloſes Weh, 
Wie ſoll ich mein Schickſal ertragen. 
Wenn Väter im ſorgenden Alter 
Mich nachihren Söhnen befragen, 
Die todesbleich und kalt. 

Wenige ſind es, die Viktoria ſubeln 

Auf Bergen und Schlachtgefilden, 

Denn, ach, die vielen Toten, 

Der berghohe Schmerz, 

Sie haben erſteröffnet 

Der Feſtung gepanzertes Herz, 


— —— nn 


Börſenberichte. 
Warſchauer Börſe. 19. September. 1912. 
Trans 


Pröm, 
Üdelälnofe . 
KT. Bodenki 
Robentrebitı 
Warſchauer ft 
Wasſchauer 
now, Rau und 


Ki) 
Raaba and 
bet und 


. 
. Wrand br. 
Fandbriefe. 
öwentteln. « 


(nete) 


. 
eteibant 
ga 
darkdau, . - 
Warſchauer Haudelsbauk ... , 
„ (neue) 
etetsburger Börſe 
Staats reute in Betersbürgn . | 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 10 Seiten. 


Lodzer Thalia⸗Theater 
Heute, Bunter ede lib tender 1912. 


Erſte Abonnements Vorſtellung. 
TIEREN LI LT: 
„Achützenliel'l 
Operette mit Ballett in 3 Akten von Edmund Evsler, 


Morgen, Freitag. den 20. Septemher 1912 bleibt das 
Theater wegen Vorbereſtungen zu der großen Ausſtat⸗ 
tungs⸗Operette „Autoltebchen“ geſchloſſen. 


Sonnabend, den 21. September 1912. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Zum 3. Male: 
„Achützenliel'l“ 


Sonntag, den 22. September 1912. 
Abends 8¼ Uhr. 


Premieren Abend 


„Autoliehchen“ 


Große Ausſtattungs⸗Operette mit Ballett in 3 Akten 
von Jean Kren und Alfred Schönfeld. 
Muſik von Jean Gilbert, 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 21. September 1912. 
Nur eine Abend⸗Vorſtellung. 

Zur Aufführung gelangt die große komiſche Operette; 


Ein Menſch ſoll man jein, 


Houptrollen: 
Dmele — — Meme Gurewitſch. 
Chaſie — — Sierocka. 
rele — — Frl. Ariel, 
Selde — — „ Foderman. 
Grodner — Herr Krauſe. 
del Kwatſch „ Fiſchelewitſch. 
Benjamin — Michalesco. 
Berek — — Lebediew. 


Neue komiſche Koupletts. 11994 


2. 


Donnerstag. den (6) 19, September 191 


im Alter von 58 Ja 


hren. 


eue Lodzer Beftung. 


Heute Donnerstag, den 19. September, um 9 Uhr früh, 
zensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel 


Tauchem Bald 


verſtarb plötzlich mein inniggeliebter Gatte, unſer her⸗ 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 20. September, um 9 Uhr früh, vom Trauer⸗ 
hauſe Cegielnianaſtraße Nr. 53 aus, auf dem judiſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſtarb heute früß, um 7 Uhr, unſer lieber Sohn 


Vichard Schilling 


im zarten Alter von 10 Jahren und 3 Monaten. 
Die Beerdigung unſeres dahingegangenen Kindes findet Sonnabend, den 21. d. J., um 3 Uhr nachmittags, vom Anna⸗Marie⸗Hoſpital, Rokiciner Chauſſee aus, 

auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ftatt. 
Um ſtilles Deileid bitten 


Guſtav Schilling und Fran Gusmunde geb. Mayer. 


Den 1. Oktober a. e. beginnt ein neuer 


Tanz-Kursus 


inter Heitung des d ce l . Richter. 
feet F. 28 Ges 855 Yr,a ende, 
10 I 6b tens 5. W er g., ine een 


Tofale entgegen geg 
B. Das Vereins- 
lungen vermietet. 5 


Untorstätzungs- und Gasolliukelts-Voreln „ANKER“, 
Aluwnaſtraße Nr. 31. 


tot Toledo‘ su d au 


in ein gutgehendes Beichäft 
bl. 4000 zur Verfügung. 


pedition. L. 6 D 


& E. Metzl & 


eilender 


der Folonialwaren⸗Drunche je Lodz und Uugegend 
geſucht. Nur ſolche, welche bei der Kundſchaft fi put ein⸗ 
geführt ſind, wollen ihre Of. unter „Colonial in der 
Exp. 1. niederlegen. 


Doktor- Ingenieur 


Chemiker 


ſucht Stenung an einer Fabrik. Offerten erbeten Riga, 
Voſtlagernd J d 2. 11815 


2 

Lehrerin geſucht 
zum Unterricht zweier Anfänger im Ruſſiſchen und 
. N in den Stunden von 9-10 oder 12—1 


Mittant. Offerten find unter „Lehrerin“ an Bug Exp, 
Nieſer Zeitung zu richten. 


Suche als Compagnon; 
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Rontinierte 


11983 


Ftöblerin, 


ſemglige Hörerin d. höhe⸗ 
ren püpagegiſche Kurſe in 


Tüchtiger 


Weberei⸗Fachmann, 


4 er und Rerientchläner für ſämtliche 7 
Kane ele ung. Gefl. Of. unter „N. D. 9. 80 r Exp. 
Dieſes Blattes erbeten. el 


Aeiterer Kommis 
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Maschinenschlosser 


Barihaufusteinigeftinder 
a. beſſeren Häuſern zu einem 
ere Kurſus. 
Kortmerfatten, nen, 
Slöfd, rhytmiſche Oymna⸗ 


Fran odar Fräulein 


Sean bee Ronfeffiom, Im Eine: 
dern bewandert. wird zum bal. 
digen ober nätexen Zelt file 
ki leicht zu beffeidenbe Stel 


aus 52 An die 025 


2 ae er. a 
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A 


(izraelitka) do & Ietnej dziew- 
nki. N ale Plotr · 
12—1. 


er Fe eee ee e e h . 5 11810 
alt die i erbeten. 1180 = „ss 
Es wird ein 12002 Fräulein, 


Bureau⸗ „Lehrling 
ter Kenntnis der polniſchen und deutſchen 
3 fe ek Tonnen Handſchrift per 850 Oktober len | 
Näheres Yen 85/87. Akt.⸗Geſ. 


Wars u. sreuiag, 


Deutsche. umfichtig Gag er 
ſpracgen mächtig, 
al harte ae BR . 


W 


p 
1000. an . —.— 


Mepaffent nnd Deransgeber 


tik, Spiel jan A. Ten. 
Ft n . 155 


Biuralistka 
ze znajomoscia korespon- 
dencji u polskim, rosyjskim, 
niemieckim, piszaca biegle 
na maszyne, poszukuje odpo- 
wiednego zäjecia. Of. sub 
„Biuralistka* proszg skladac 
W, „Neue Lodzer Zeitnng“. 


Ein perfekter und erfahrener 


Becihalter - Gorrespondent 


mache eic 5 
aber e SH 


Routirtierter 
Buchhalter und 
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lunch. Framad 
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2 Köchin, 


wenn auch Anfängerin für 
eine Famtarnia per ſofort 


Bl. 3 


an die Exp. d 18 


Dank lagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unwergehlichen 


DLF MIBEL 


ſagen wir Allen, welche dem Verewigten das letzte Ghrengeleit gegeben, unſeren 
innigſten Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Paftor Gundlach für feine liebe. 
vollen und ſo zu Herzen gehenden Troſtesworte, den Herren Ehrentrügern, den geehrten 
Mitgliedern des Geſangvereins „Pbiladephie“, der hochgeſchätzten Firma Julius 
Zange" und deren ſämtlichen Mitarbeitern und den Kranzſpendern. 


11011 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ein Eich 11806 


Tiſchler 


ER geſucht. Zu 155 ent 
in d. Exp. die Dieſes Blattes. 
Jo ſuche be auswärtige 


Arbeit 3 


eine mechaniſche Weberei, 
12 zölllge & Stühle, 2 od, 
Baumwolle. Adreſſe: 
Frei, Rögowskaftr. 18 
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5 fabelbaft billigen 

fen noch größ. . deen ah ab; re 
geben. Sinftige Gelege 
für Händler und Gr 
menten. Näh. 


kon Mi 
lezanska⸗ 


. . Straße 222, W. an 117989 


Mittage. 


4 bis 6 Herren die auf gute 
Hausmanskoſt reflei 
können ſich melden Babia- 


Av. . Zu erfragen in der 
Ein nüchterner (11895 
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Wohnungen, 
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tn u e Jarzewskaſtr. 47/40. 
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18 5 5 mit ji 
ichkeiten. 
Betritaneritr, 200 


Wonnung 


5 Zimmer u. Küche mit Be⸗ 
guemlichkeit u. elektr. Licht 
3. Etage vom 1. Oktober 
A cr. zu vermieten. Sure 
Straße Nr. 31. 11806 


Cnlnungen 


Zimmer u. che mit 1 
allen Bequemli en find 


1500 pl. 


Werden von einem pünktlich 
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Die Badeverwaltung. 


3 |gomi. Oktober 1912 Nawrot 
Nr. 7 zu vermieten. 11821 
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ten Sharung 1 18, zu erfras 
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Ein fremdliches 


mübl. Bimmer 


Afk bei einer christlichen Familie 
an einen anſtändſgen vo . 
25. September an zu werntieten, 


aut enfeaosı . . 185 
Ein großes zwelfenſtriges 


Frontzimmer 


mit ſenaratem Eingang an 
1055 Herrn oder Dame v. 

Oktober zu vermieten. 
Namrotitr. 35. 11884 
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1119 
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ſeparatem Eingang 
75 fofort zu vermieten. Mir 
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am- Gesuche: 
Zu mieten geſucht 
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